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Die wahrscheinliche italienische Ministerliste .
V .

Bonomi Ministerpräsident , de laTorrazza
Außenminister.

tisit - . » Lugano , 4. Juli . ( Drahtmeldung unseres eigenen Be¬
kannt

^ " 6- Die Agentur Stesani gibt folgende Ministerliste be -
Vo, .

'
^ „ - offiziell , doch sehr wahrscheinlich ist :

Ae, . l>. Ministerpräsident und Inneres , de la Torrazza
Sri ? » Easparotto Kolonien , Fera Justiz , Rod ino
Kinn ?.

' ^ " ator Schanzer Marine , de Nava Schatz . Sleri
ArN ' " ' Crock Unterricht . Bertini öffentliche^ k d b c e Arbeitsministerium , Raiberti befreite

Ortschaft
^ ^ ° T ^ Lraph , Maurice Land -

Acnderungen der Lifte noch im letzten Augenblick sind
Litt . be>onders für das Marine - und Justizministerium . Die
1 vi ».- ^ Reformisten , 3 Volkvparteiler , 2 Sozialdemokraten ,^ ' b- raldemokraten , und 1 Parteilosen .

itan ?^ ! r^ Ä ^ ? ^^ keit der Liste erweckt den Anschein , als wenn die
V?d° „ » Kabinettskrise bereits beigelegt sei. Wir haben unsere
28 ein Kabinett Bonomi in unserer Abendausgabe vom

geäußert und können nur den Wunsch , dem wir damals
San/ . gaben , daß nämlich das Kabinett Bonomi nur den Ueber -

einem Kabinett Nitti bilden möge , wiederholen . Man lann
in Tatsache , daß die Sozialdemokraten ihren Eintritt
ibn »^ Kabinett Bonomi nicht verweigerten , schlichen , daß Bonomimen genugende Garantien für eine Politik in ihrem Sinne gegeben? »oen wird . Auch ist bezeichnend , das, für das Außenministe

'
rium

dte in Wi - . -

men ist . i
gen und Wünsche Bonomis über kurz oder lang gegen den

i>? s ' ' oezcillineno . oa >, sur oas
Torrazza . der bisherige Gesandte in Wien , ein durchaus man -° u« r Politiker , in Aussicht genommen ist. Aber ob nicht doch dieNeigungen und Wünsche Bonomis über kun oder wnn

veutschlond und Jugoslawien
geübtes der Periodizität scheint sich inunheimlicher Weise be,tatigen zu wollen : am siebenten Jahrestage der

Ermordung des österreichischen Thronfolgers Franz Ferdinand wurde
Reaenten von Jugoslavien Alexander ein-vombenattentat verübt , als der Regent von der Feier der Eides¬

tat heimkehrte . Das Atten -
Z?/° geblieben , der Tater erklärte . Bolschcwist zu sein .

i ^ cr nach Ungarn zu führen . Un -
erns!-^ !. ^ ^ ÄrBalkan zene Unruhezentrale . die aus weit
w? sen j?t ^ runden vor dem Kriege Serbien selbst ge-
!lg,I ^ ^ d ' e Erinnerung an zenes Attentat vom 23 . Juni
ist ? der Anlas , zum Ausbruch des Weltkrieges geworden
Un !» U Deutsche , rückblickend und noch mehr vorschaueno
a^ ,Bezlehungen dem sür eine groge Rolle in Südosteuropa" südslawischen Volksstamm neu aufzubauen . Kurz vor
Kie auch während desselben war Deutschland gezwungen .
Brill ,

'^ " Nisje m Sudosteuropa durch die notwendigerweise gefärbte
knni . t!.

d
^
-s Bündnisses mit der Habsburger -Monarchie zu sehen und

viell »! »,« 35 ^
.? .

dem Balkan geaenüber , mit Ausnahme
den Rv manien . keine eigene Politik betreiben . Durch
iwn , d°r 5' absburger Monarchie steht Deutschland
Balkan langer Zeit den Verhältnissen auf dem
-̂ ' rischost-^ r ^ , Neoenüber . Eine weitblickende deutsche
" ' cht vnn I ! flerade in diesen Gebieten , natürlich
fielen morgen , ungemein wichtige Ergebnisse
Deutschland ^ ^ r alle Mal unerläßlich , da » sich
^° ltnissen Sudeuropa neugeschaffenen politischen Ver -
^ Ne der n ». i? « abfindet , sondern sie gerade als die Erund -
U" d nation ^ ! n- - betrachtet . Gerade die Befreiung
auch Bulaar -n ^ ßen südslavischen Stammes , zu dem
kreulichez ' >t für Deutschland ein in jeder Hinsicht er -
!unstsreick«>° südslawische Staat stellt ein sehr zu-
^ etreidx Süd ^ i^ t Überschußgebiet dar , dessen Reichtum an
deutung

'
kns, »n

" 5 - ^ ^ >r Deutschland noch erhebliche Be -^ ichenwälder Insbesondere die bosnischen und serbischen
Werden. Umno?^ Grubenholzreserven für ganz Europa
!.6mft maschin?n

'
??' " ^ Jugoslawien eben daran , seine Landwirt -

^ uprogramni und hat ein großzügiges Eis -nbahn -
?.u° dem ^ s die Lieferungen an Material
Ausstatten ?sNmen müssen . Unter allen Produk -»u - k!eogr

"
vhjsck °n ^ keine so wie Deutschland schond ' e in ^ ^ technischen Gründen in der Lage ,

bahnma ! » ? » ,ipn landwirtschaftlichen Maschinen und
Wien hat man die ! ^ liefern . Auch in Iugosla -
^rnde und reae ^^ annt und geht nun daran , eine dau -
?!.chen . Berlw . mit Deutschland zu verwirk -
^ 'hrender junoilami ^ - v Kommission von Vertretern
^ elgrader ^ ommiss ^ ^ skreise . die insbesondere mit der
An zur deutschen ^ ndl ^ Verbindung stehen und d-i - Beziehun -
!?° llen . Ez j -t ' und zum deutschen Kapital aufnehmen
irischen Staate -, n Belgrad und anderen Plätzen des siiik
!?. den dortiaen ^ nt -Ä ?° deutscher Fabrikate zu errichten , um
^ 'eferungen vor Äurwn - 5^ . und Promptheit deutscher
Abuien ^elinnen

'
mi?^ ^ führen . Es ist zu hoffen , daß dieses Unter -

von d» wirtschaftlich wie politisch ist die' ' t Südosteurola Handelsverbindung
Ü B „ , , ^ Deutichland eine Lebensfrage .

^ Ng.) (Drahtbericht unserer eigenen Schriftlei -
einer ^ ^ eine Reihe Van -ken zusammengeschlossen

Gerung de? V .
Komniissionsbank , die die Interessen der Atti -

^ ank will ^ "jugoslawischen Handelsbeziehungen vertritt . Die
hat da, « Regensburg und die Donau führen unde Hllfenanlagen und Transportmittel zur Verfügung .

^
cr österreichische Gesandte in Berlin .

^ itung .)
^
Der

' n/ .
'
, . sDrahtbericht unserer Berliner Schrift -

am Samsw/ -^ ? G - ' andte in Berlin . Riedel .
? " trittsbeiuck > " ' ' ^d vermutlich am Fre !t«ig seinen
^ üegenneh ^ n ^ Reichspräsidenten machen und das Agrement
? ' t dem Amt ^ nÄ »^ Kreisen ist man der Aufia ^ m . » . oaß
Österreichs sum Re !^ ^ sandten die Beziehungen Deutsch-

besondere der x Bahnen gelenkt werden und daß
Mich einer 1I> ! >

des bedauerlichen Mißverständnisses , das° nl. . « nlich ein » . ik . I oeoaueriiqen Miftverltanonliies , oas
Aschen Vertret » ? Ä Reichskanzlers mit dem proviso -

sterreichjsr. ^ , ^ ^ ^ . ^ ^erreichischin Gesandtschaft , der inzwischen zum
? ' g verwischt

"
m?

" " Warschau ernannt worden ist. vollstän -
»«^ 't ĉht die ? ^ n verhehlt sich in politischen deutschen Krei -

ch' sche Kabi ? ^ ? ^ ^ denen gerade das heutige öster -inett . das auf die Unterstützung der Entente in der

Willen seiner Ministerkollegen den Ausschlag geben werden ? Man
sollte allerdings meinen , daß die Sozialdemokratie auch dann stark
genug sein wird , um einen anderen Mann an die Spitze des Ka¬
binetts zu stellen . Und wenn Nitti auch dieses Mal abgelehnt hat ,
so wird er sich doch kaum beim nächsten Mal dem Ruf entziehenkönnen.

Wie die Einigung zustande kam.
TU . Rom , 3 . Juli .. (Drahtbericht .) Die Kabinettskrise hat eine

überraschende Wendung genommen . Bonomi hat sich mit den Popu -
lari geeinigt , die drei Portefeuilles , mchrere Unterstaatssekretäre und
besondere Garantien in der Schnlfrage sowie gegen die Ehescheidung
bekommen . Auch die Sozialisten verhalten sich ihrem Parteigenossen
und Partelsachvcrständigen für Wirtschaftsfragen gegenüber wohl
wollend abwartend , so daß das Zustandekommen des Kabinetts
Montag erwartet wird . Dieses würde außer den Populari haupt¬
sächlich die bürgerliche Linke repräsentieren . Nur die nationalistische
Rechte opponiert , weil Bonomi der Unterhändler in Rapallo war
Das innerpolitische Programm Bonomis umfaßt den Ausbau des
Genossenschaftswesens , Schöpfung eines Arbeitsparlaments , Beam¬
tenreform und den wirtschaftlichen Wiederaufbau .

Italien nnd die Sanktionen .
TU . Rom , 3 . Juli . (Drahtnachricht ) . Die italienische Presse

kommentiert die Weigerung Frankreichs , die Sanktionen aufzuheben ,
als neuen Beweis dafür , daß Frankreich gegen Deutschland vorgehe .
Frankreich D ünsche gleich Chybeck nicht , daß sein Schuldner zahle ,
sl 'iidern sterbe . England und Italien , welche die Sanktionen ge¬
billigt hätten , seien nunmehr berechtigt , im europäischen Jnteress !
ihre Abschaffung zu verlangen .

Kreditaktion angewiesen ist, zu kämpfen hat und daß es naturgemäß
auf die realpolitische Abhängigkeit Rücksicht nehmen muß . Anderer¬
seits ist der neue Gesandte Riedel ein national gesinnter Mann , der
im Bewußtsein seiner Verantwortung nach allen Seiten hin die volle
Unterstützung der deutschen Oesfentlichkeit in Anspruch nehmen will .

Um Irlands Schicksal
se . London , 4 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Von der Bespre¬

chung , die heute zwischen de Vale ^ a und den Führern der Unionisten
von Irland stattfindet , hängt das künftige Schicksal Irlands ab . Die
Annahme oder die Ablehnung der Einladung Lloyd Georges wird
darüber entscheiden , ob oie Zeit blutiger Unterdrückung aufhörenwird oder nicht . Die englische Regierung hält für den Fall , daß die
geplante Besprechung nicht stattfindet , die Entsendung weiterer Trup¬
pen nach Irland in Aussicht , womit eine Verschärfung der Unter¬
drückungen stattfinden wird .

SmntS als Vermittler .
«e . London . 4 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) In Dublin ist das

Gerücht verbreitet , General Smu ^ sei hier eingetroffen , ohne daß
sich diese Nachricht bisher bestätigt und die Frage geklärt s: i , ob erim eigenen Namen oder im Auftrüge der Regierung als deren Ver¬
mittler komme . Diese Vermittelung soll angeblich darauf hinaus¬
laufen , daß Irland en Statut gegeben wird , wie es die Dominions
besitzen. sodaß » es künstig nur dem Namen nach an das Mutterland
angeschlossen wäre . General Snruts soll sich in strengstem Inkognitoin Dublin befinden .

Ismid und konstantinopel .
Athen , 4. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Frage von

^ smid und die Folge der Räumung dieser Stadt durch die Griechenbildet gegenwärtig den Gegenstand von Unterhandlungen zwischendem König und den Mitgliedern der Regierung von Smyrna . In ge¬wissen Kreisen erklärt man . daß , wenn die neutrale Zone von Kon¬
stantinopel von den Kemalisten bedroht werde , werde Griechenlanddas Angebot machen , seine Truppen aus Thrazien zurückzuziehen unddie türkische Hauptstadt zu verteidigen . Griechenland würde aucheine aus Hilfskreuzern bestehende Flotte nach Konstantinopel ent¬
senden . Ferner wird gemeldet , daß Rou Pascha, , der allem Anscheinnach der Anführer der Gemäßigten von Angora beauftragt worden
sei, nach London zu reisen , um eine Intervention der englischen Re¬
gierung wegen der Einstellung der Feindseligkeiten zu erreichen .Man glaubt , daß die Nationalisten die Regelung der griechisch- tür¬
kischen Frage zu ihren Gunsten verlangen würden , wenn sie gewisse
Ansprüche freiwillig ausgäben . Der „Times " -Korrespondcnt in
Smyrna erklärt , daß die griechische Offensive verzögert worden sei,ohne daß man den Grund dazu kenne . Nach einer Meldung aus
gleicher Quelle bestehen die türkischen Streitkräfte in Ismid aus der
11 . Division mit ungefähr 540V Gewehren , ferner irregulären Trup¬
pen mit 3—4 Batterien . Bisher haben die Kemalisten ihre Absicht,gegen Konstantinopel vorzurücken , nicht kundgegeben .

<?. Straßburg , 4. Juli . Die „Neueste Nachr .
" vernehmen aus

Pariser Quelle , daß die Offensive Kemal Paschas aus die rasche Er¬
oberung von Konstantinopel abziele . In Sosia herrscht Bestürzung ,da man dort den Einfall der Volschewisten befürchtet . Auch in Ru¬
mänien und Jugoslawien nimmt seit einigen Tagen die kommunistische
Propaganda zu, was mit dem Vormarsch auf Stambul in Verbindung
gebracht wird .

Tie Orien ' wirren und Frankreich .
Straßvurg , 4 . Juli . Wie die „Neueste Nachr .

" aus Parismelden , verursachen die Orientwirren in den Kreisen der französischen
Regierung die lebhasresten Befürchtungen . Man ist der Meinung ,daß es jetzt die höchste Zeit sei, sowohl auf dem Balkan , wie im
Orient , eine entschlossene Politik zu treiben , die Meinungsverschieden¬
heiten zwischen Engländer und Franzosen zu begraben , um die kleinen
Völker des Ost»ks vor dem Bolschewismus zu retten .

Der Boxkampf Dempsey -Charpentier .
TU . Newyork , 3 . Juli . In dem gestern in Jersey ausgetragenen

Boxkampf um die Weltmeisterschaft zwischen dem Amerikaner
Dempsey ( Titelinhaber ) und dem Franzosen Eharpentier
( Herausforderer ) siegte Dempsey über Eharpsatier in der
vierten Runde durch Knockout - Schlag . Dempsey hat sofort nach Ab¬
lauf des Kampfes eines neue Herausforderung angenommen . Diese
wurde ihm Verbracht von Johnson dem Neger -Boxer und früheren
Weltmeister , der am 11 . Juli aus dem Gefängnis entlassen wird
Die Behörden hatten Johnson gestattet , dem Wettkampf beizuwohnen .

Umschau.
. . . < Jult 1921.Der amerikanisch - deutsche Friede ist ein Sonderfall ,abweichend von allem , was sonst bei Beginn und Beendigung eines

Krieges hergebracht ist. Beide Häuser der amerikanischen Volksver¬
tretung haben die Entschließung Porter angenommen , wonach die
Vereinigten Staaten (zunächst nur sie ) aufgehört haben , sich als im
Zustande des Krieges gegen Deutschland befindlich zu betrachten .Was ist damit bewirkt ?

Nach überkommenen Begriffen hebt ein Krieg die Gültigkeit der
Beziehungen und Verträge zwischen den kämpfenden Staaten auf :
durch die Friedensverhandlungen werde die Beziehungen , aus meistveränderter Grundlage , neu geschaffen Es gibt , mit anderen Wor¬
ten , keinen Frieden ohne neue Verträge , keine Staatsverträge ohne
vorausgogangenen Friedensschluß . Hier aber haben wir das Außer¬
gewöhnliche eines Friedens ohne Verhandlung und ohne Gegen¬
seitigkeit ; die einfache Erklärung einer kriegsführenden Partei , der
Krieg sei beendet . Verständlich wird der Ausnahmefall aus der be¬
sonderen amerikanischen Kriegsauffassung Als die Vereinigten
Staaten den Kampf gegen Deutschland aufnahmen , unterließen siedie förmliche Kriegserklärung mit der Begründung : Deutschland
habe durch gewisse militärische Handlungen den Krieg bereits er¬
öffnet . Faßte man aber den Krieg als die nur tatsächliche Unter¬
brechung eines unverändert rechtsgültigen Friedenszustandes auf , so
war es vollkommen sinngemäß , mit den Feindseligkeiten die Abwehr ,mit dem Aufhören der kriegerischen Gewalt den Krieg als erledigt
zu betrachten .

Soweit dies einseitig für Amerika gilt , ermöglicht es den
Vereinigten Staaten , zunächst in der inneren Politik mit den Resten
der Kriegsgesetzgebung aufzuräumen : nach außen hin enthebt es die
Union aller mittelbares Bündnisverpflichtungen . Was Deutschland
betrifft , so hat es sich insofern der amelitauischen Auffassung ge¬
nähert , als es ebenfalls auf eine Kriegserklärung verzichtete . Es
wird , in einer veränderten Welt , die Beziehungen zu der westlichen
Großmacht zwar nicht ohne langwierige Verhandlung herstellen
können ; aber es hat keine Ursache, dies nicht ebenfalls auf der
Grundlage des „technischen" Friedens zu tun .

Hätten beide Mächte nur miteinander zu tun gehabt , so würe
Verhandlung in hergebrachter Art oder schnell« Herstellung des vor¬
läufigen Friedenszustandes möglich gewesen . Tatsächlich sind zwei¬
einhalb Jahre papiernen Kriegszustandes hingegangen , weil Deutsch¬
land und Amerika unfrei waren , Frieden zu schließen : Deutsch¬
land , weil es kein Abkommen treffen durfte , das seinen Verträgen
mit den Verbandsmächten irgendwie widersprach ; Amerika , weil es
nicht in der Lage war , einem solchen Abkommen Geltung zu ver¬
schaffen. Wenn heute die Vereinigten Staaten Frieden schließen,
so ist es nicht ein Friede mit Deutschland , sondern ein Friede mit
dem Versailler Vertrag .

Amerika hat vor vier Jahren weder den Krieg erklärt , noch
förmliche Bündnisse geschlossen, es glaubte , entweder den Welt¬
frieden (den Wilsonfrieden ) maßgebend bestimmen oder , wenn da »
mißlang , seine ganze Unabhängigkeit wiedergewinnen zu können .
Keines von beiden erwies sich als möglich . Der Versailler Vertrag
hatte der Welt außerhalb Amerikas eine neue Gestalt gegeben , mit
der die Union sich auseinandersetzen mußte . Nachdem sie den Vertrag
abgelehnt hatte , schtoebte ihr weltpolitisches Sein in der Luft . Der
einzig « Staatsvertrag , der ihre Stellung zur übrigen Welt in ge¬
wisser Weise bestimmte , war — der Waffenstillstand . Sobald Ame¬
rika Frieden schloß , mußte es sich entweder der Versailler Ordnung
fügen oder neue Wslwerträge herbeiführen . Da es weder das eine
noch das andere vermochte , wurde es in der Tat der Möglichkeit , seine
Beziehungen zu Deutschland unabhängig zu ordnen , durch den

Kriegszustand " näher gebracht als durch den „Friedenszustand ".
V Aber seine Beziehungen zur Welt der Großmächte , zur Welt de»
Versailler Vertrages sind ihm wichtiger , und sie können nicht dauernd
in der Schwebe bleiben . Amerika ist dabei , seine Einfügung in das
Versailler System , wenn auch unter Vorbehalt zu vollziehen . Es
macht seinen Frieden nicht so sehr mit Deutschland als mit der ver¬
änderten Gestalt der Erde . ü

In der Um - und Ausschau am Samstcrg abend ist ein sinnent¬
stellender Druckfehler unterlaufen . Der erste Satz im zweiten Absatz
muß lauten : Nur wirkt es einigermaßen komisch , wenn der Leit -
artikler des „Temps " feine Tiraden , die der Regierung Wirth jedes
reale Entgegenkommen versagen und den Argwohn gegen die „reak¬
tionär -militaristischen Kräfte hinter der demokratischen Kulisse " näh¬
ren , mit dem Satz von der Notwendigkeit einer deutsch-französischen
Verständigung für den wirtschaftlichen Wiederaufbau Europas schließt .
Im ersten Abschnitt kann in dem Interview des Herrn Mrth
natürlich nur von der Wie ner Freien P resse die Rede sein.

Eine Proklamation HardinaS .
ee . Washington , 4 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der „Rew -

qork Herald " berichtet , daß Harding heute eine Proklamation ver¬
öffentlichen wird , in der endgültig festgelegt werden soll , daß nun -
nrehr der Frieden mit den Zentralmächicn unterzeichnet se, und daß
daher alle Kriegsgesetze aufhören zu bestehen . Ueber den Unterzeich¬
nungsakt selbst meldet das Blatt , daß der Präsident dabei umgeben
war von den Senatoren Frelinghouse , Hale , Kelegg , dem Sprecher
Gilette . der Frau des Senators Frelinghouse und deren zwei Kindern
Emilie und Josephine . Frau Harding war wegen Unvahlichleit nicht
anwesend , und konnte nicht zusammen mit der Gruppe aufgenommen
werden , als der Präsident die Entschließung unterzeichnete .
Deutschlands kttn tiger Botschafter in Washington

--- Berlin . 2. Juli . Durch den Friedensschluß mit Amerika
wird in allerkürzester Zeit eine Entscheidung üher die Entsendung des
deutschen Botschafters nach Washington fallen müssen . Vorbe e-.tende
Schritte dürsten hierzu schon getan sein . Das Reichskabinett wird >̂ ch
damit beschäftigt haben und ist auch schon mit bestimmten Persönlich¬
keiten in Verbindung getreten . Eine Zeitlang hatte der deutsche
Botschafter in Tokio , der frühere Staatssekretär im Kolcnialamt ,
Dr . Solf , starke Aussichten . Neuerdings ist sein Name wie . er in den
Hintergrund getreten . Wenn in politischen Kreisen jetzt der Name
des früheren Ministers Dr . Simons genannt wird , so glauben wir
zu wissen , daß er als Botschafter nicht in Betracht kommt ; dagegen
dürfte ein bekannter Volkswirtichaftlcr von großem wissenschaftlichen
Rufe ernfier Kandidat sein.



Kette 2. Vadlsche presse« Abendblatt . Montag, den 4. Znli lgZl. Nr . 304 .

Ans Vaden .
Der Badischc Landtag in Mannheim .

» Ueber den Besuch in Schwetzingen sei in Kürze nachgetragen,
daß auch das Schloßtheater besichtigt wurde . Hier gab der Intendant
des Mannheimer Nationaltheaters Dr . Kraetzcr dem Wunsche
nach der Wiederinstandsetzung Ausdruck , für die ihm von privater
Seite schon Mittel zugesichert worden wären . Bei dem Frühstück im
Zirkelsaal sprachen Landtagspräsident Dr. Kopf , der Bürgermeister
und Oberamtmann Strack . Dann ging es unter dem inzwischen
.einsetzenden starken Regen zur Bahn zur Fahrt nach Mannheim .

Die Ankunft daselbst erfolgte kurz nach 2 Uhr. Die Cäste fuhren
in einer großen Reihe von Automobilen zunächst zum großartig ein¬
gerichteten Herschelbad . wo eine kurze Begrüßung durch den Ober¬
bürgermeister Dr. Kutzer stattfand . Hieraus wurde die Auto-
mobilfahrt bei zum Teil regnerischem Wetter fortgesetzt , und zwar
nahm man den Weg am Neuen Krankenhause vorbei , zu den Siede
lungen , dann zu den Bauanlagen der Gartenstadt , durch das Jndu>
striehafengebiet nach der Kunsthalle. Nach einführenden Wortcn des
Museumsdirektors Dr . Wichert wurden die verschiedenen Abtei¬
lungen besichtigt , insbesondere die Ausstellung Porzellan und Majo¬
lika . Schließlich ging es zum Schloß, wo im Rittersaal der Kaffee
eingenommen wurde . Bei dieser Gelegenheit nahm Pros. Walter
vom Altertumsoerein das Wort, um die Anwesenden in großen Zü¬
gen in die Geschichte des Schlosses , die ein gut Stück fturpfälzischer
Geschichte darstellt , einzuführen unter Betonung des ungeheuren
künstlerischen Wertes der Anlage . Gerade durch seine riesige Aus
dehnung , durch die monumentale Wirkung gewinne der Bau an Be>
deutung . Man finde kaum seinesgleichen. Der anschließende Rund
gang ergänzte das vom Redner entworfene Bild . Die architektonische
Jnnenausstatung, die Deckengemälde , die stattlichen Räume fallen
dem Besucher in die Augen als ein Ausschnitt aus der Glanzzeit der
kurpfälzischen Fürsten und als ein Gut von unschätzbarem künstleri¬
schem Wert. Man besichtigte auch die Sammlungen und die Bib¬
liothek. Letztere zählt gegen 80 VVN Bände . Allseitig kam der Wunsch
zum Ausdruck , daß das Schloß hinsichtlich seiner Erhaltung die Unter¬
stützung von Regierung und Landtag finden und daß es zudem in
Bälde der Allgemeinheit zwecks Belehrung und Anregung für Tau¬
sende zugänglich gemacht werden möge .

Nach der Schloßbesichtigung begaben sich die Gäste zu Fuß zum
naheliegenden Nationaltheater, um einer Aufführung des „Freischütz"
anzuwohnen . Sonderwagen der elektrischen Straßenbahn brachten
die Minister und Abgeordneten schließlich zum Rosengarten zu einem
von der Stadtverwaltung gegebenen Abendessen . Oberbürgermeister
Dr . Kutzer begrüßte die Erschienenen aufs herzlichste . Er verwies
in seiner Ansprache auf die schwere wirtschaftliche Not der
Städte und namentlich auch Mannheims. Große Sorge berei¬
teten die Wohnungsfrage und die Arbeitslosigkeit . Der Landtag
möge alles tun , um hier helfend einzugreifen. Redner empfahl
weiter das Schloß der Fürsorge des Staates und ließ in seinen fol¬
genden Ausführungen u . a . den Wunsch erkennen, der Lanotag möge
auch einmal seinen Sitz wechseln . Die Rede schloß mit einem Hoch auf
das Land , seine Regierung und Volksvertretung .

Staatspräsident Trunk dankte für die herzliche Aufnahme.
Nach dreijähriger ernster Arbeit hätten sich Landtag und Regierung
« inen Tag der Erholung außerhalb Karlsruhes gegönnt, der zugleich
auch dem Studium gewidmet war. Man habe mit dem Besuche
Mannheims eine seit langem bestehende Pflicht erfüllt . Redner schil¬
derte dann die hervorragende Rolle Mannheims in unserem Wirt¬
schaftsleben und sagte zu . daß man die vom Oberbürgermeister ge¬
äußerten Wünsche mit nach Hause nehme und ernstlich prüfen wolle.
Sein Hoch galt der schasfensfreudigen Stadt Mannheim .

Landtagspräsident Dr. Kopf gab auch seinerseits der Freude
Aber den hiesigen Aufenthalt Ausdruck . Der Wunsch nach zeit¬
weiliger Verlegung des Landtagssitzes nach Mannheim oder nach
einer anderen Stadt werde sich leider nicht erfüllen lassen ; denn das
Parlament müsse stets in der Nähe der Regierung sein , da es im
dmokratischen Staat die erste und hauptsächlichste Verantwortung
trage. Redner brachte nach hoffnungsvollen Ausblicken für die Zu¬
kunft ein Hoch auf den Oberbürgermeister Dr. Kutzer und alle die¬
jenigen aus . die den heutigen Tag zu einem wirklich genußreichen
gestaltet haben.

Es war nun Zeit zum Aufbruch! denn nach 10 Uhr führte der
Schnellzug die Teilnehmer nach Karlsruhe zurück. Wie verlautet,
soll demnächst das Bruchsaler Schloß besichtigt werden.
Landesvertretcrtag der Reichsgew ? rtWaft deutscher

Eis nvalnrbeamtcn .
--- Die Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahnbeamten und An¬

wärter . Landesstelle Baden , hielt ihren Landesvertretertag
letztsc Tage hier ab . Hierzu hatten sämtliche Ortsgruppen und Fach -
gcwcrtschaften ihre Vertreter entsandt . Aus dem inhaltsreichen
Jahresbericht, den de : 1 Vorsitzende , Tisenbahninspektor Zimmer
erstattete , war zu entnehmen , daß die Landesstelle Baden der Reichs¬
gewerkschaft in ihrem eisten Geschäftsjahr gute Fortschritte auf allen
Gebieten gemacht hat . Die Mitgliederzahl ist in kurzer Zeit enorm
gestiegen. Auch die fincm - iellen Verhältnisse sind wohl geordnete,
und haben in dieser kurzen Zeit wesentliche Fortschritte aemachr :
ebenso stehen die Erfolge auf wirtschaftlichem Gebiete . Alles t>l
natürlich in der kurzen Zeit der Verrcichlichung der Eisenbahnen
noch nicht in Erfüllung gegangen. Viel zu wünschen übrig lassen
ganz besonders der Vergütung der Diätare. Die Staffelung der
Teuerungszulagen nach Ortsklassen habe große Unzufriedenheit her¬
vorgerufen und sei mit Schuld an der fetzigen Empörung der Be¬
amten über die neu? Ortsklassencmteilung . Bei diesen letzteren
Fragen werde die Reichsgewerkschaft alles versuchen , wie bisher
auch fernerhin im Interesse einer gerechten Verbesserung zu wirken.
Der Tätigkeit -Bericht, erstattet vom Gcschäftsmhrer Dr . Linden ,
fand ebenfalls die Helle Anerkennung der Teilnehmer . Dr . Linden
wies in seinem Bericht u . a . darauf hin . daß. wenn die Beamten
als Arbeitnehmer in den Kampf um Besserstellung vorwärtskom¬

men wellen , das Interesse der Selbsthilfe mehr geweckt werden müsse.
Nicht die Einstufungs » und Besoldungsfragen konnten allein befrie¬
digen. Der Ausbau der wirtschaftlichen Selbsthilfe müsse der
Machtfaktor in der Eewerkschastshewegung werden.

Ueber den Stand der Besoldungsfragen referierte der
Vertreter der Landesstelle in der Personalvertretung beim Reichs-
nerkehrsministerium , Eisenbabnoberinlpektor Fromm . Der zweite
Verhandlungstag war durch einen Vortrag des 1. Vorsitzenden der
Reichsgewerkschaft , Reichstagsabgeordneten Schuldt . Berlin, ausge

An unsere Leser !
— Da unsere Zeitungitrügerinnen in diesen Tagen mit dem Ein

kassieren der Bezugsgelder für den Monat Juli beginnen , ersuchen
wir un ere Leser die Quittungen über Mk. 6,75 gleich beim erstmaligen
Vorzeigen einlösen zu wollen , um hierdurch die mühevolle Arbeit, die
jeder Trägerin au« dem Einkassieren mehrerer Hundert Quittungen
erwächst , etwa? zu erleichtern und ihr die vom Verlag zur Pflicht
gemachte rasche und pünktliche Ablieferung der Beträge zu ermöglichen

Wir sind überzeugt hierfür bei unseren Lesern volles Verständnis
und Unterstützung zu finden .

Verlag der „ Badischen Presse ".

füllt . Dieser Vortrag, der auf alle Hauptfragen der gesamten Be
amtenbswegung eingestellt war, stand im Mittelpunkt der Tagung .
Bei der Vorstande-wahl wurde an Stelle des bisherigen Vorsitzen¬
den, der aus dienstlichen Gründen eine Wiederwahl ablehnte , Sta -
tionsmeist ? r Kolb , aus Knielingen gewählt , ferner zum 2. Vorsitzen¬
den Eisenbahnoberinspektor Fromm , zum I Rechner , Lokomotivführer
Siegl, ?. Rechner Zugführer Keller , zum 1 Schriftführer Eisenbahn-
ingenieur Strack - und zum 2 . Schriftführer Eisenbahninspektor
Zimmer .

-t- Wiesloch, 4 . Juli . (Von der Volksschule . Hauptlehrer
Kam er wurde hier ab 1 . Juli d . Is . zum Rektor der hiesigen
Volksschule ernannt.

w . Heidelberg, 4. Juli . tBegnadigt .) Der seiner Zeit
vom Schwurgericht zum Tode verurteilte Kaufmann K. Stuhl -
müller , der im Juli vorigen Jahres auf dem Heiligenberg die
18jährige Grete Eroh vergiftet hat, ist vom Staatspräsidenten zu
1ö Jahren Zuchthaus begnadigt worden.

w . Heidelberg, 4 . Juli . (Zwei Männer verschwunden .)
Seit Mittwoch vormittag fehlen hier der 5,0jährige Oberbürger¬
meister Busse aus Erfurt sowie sein Freund , Bürgermeister a . D
Leopold Werner , wohnhaft Bergstraße 27. Die Beiden hatten
wahrscheinlich einen Spaziergang nach dem Wald gemacht . Ueber
den Verbleib ist trotz eifriger Nachforschungen nichts bekannt.

) ( Freiburg, 4 . Juli . ( Ein i l Groß 5 .) Gestern morgen starb
hier der frühere Buchdruckereibesitzer und Verleger der „Breisgauer
Zeitung "

, Herr Emil Groß . Er wollte sich durch eine Operation
von einem langjährigen Leiden heilen lassen , es blieb ihm aber
leider die erhoffte Heilung versagt.

V- . Schönau, 2. Juli . fSchumacherinnung .) Die Schuh-
machermeisterunseres Bezirks haben in einer Versammlung beschlossen,
sich zu einer Innung zusammenzuschließen . Schuhmachermeister N o -
deck - Todtnau wurde zum provisorischen Obermeister gewählt .

^ Donaueschingen. 4. Juli . Anläßlich der Tagungder . .Ba¬
dischen Heimat " am S . und 10. Juli veranstaltet die „Gesellschaft
der Musikfreunde" Aufführungen vergessener Werke, der früheren
Fürstenbergilchen Hofkapellmeister Konradin Kreutzer und Johann
Wenzel Kalliwoda . Das Konzert am Samstag, den 3 . Juli , bringt
unbekannt« Kammernrusikw: rke und Lieder Konradin Kreutzers, am
Sonntag vormittag gelangt in der Stadtkirche die Festmesse L.-6ur
von Kalliwoda und das Tedeum von Kreutzer zur Aufführung .

Donauesching:«, 4 . Juli . sTer Mord bei Bräunlin¬
gs n .) Zu dem Mord an dem kMhrigZn Jagdaufseher Bürger er-
ährt die „Konst . Ztg .

"
: Burger befand sich auf Besuch bei seinem

Schwiegersohn Schneidenberger. Beide begaben sich nach dem Wald¬
stück Buchhalde, kurz nach 8 Uhr hörten sie in der Nähe des Schesen-
hoses einen Schuß fallen , der nach den Umständen zu schließen , nur
von Wilderern herrühren konnte . Der Schußstelle nachgebend , hör¬
ten sie aus einem Gebüsch das Knacken eines Gewehr" ? . Als sie sich
um das Gebüsch herum begaben, wurden drei Schüsse abgegeben,
dann wrang ein Mann mittlerer Größe aus dem Busch , ohne daß
ihn Sckmeidenberger erk:nnen konnte . Schneidenberger fand dann
'einen Schwiegervater im Gebüsch erschossen liegen . An d "r Fund¬
stelle lag ein Sack, der einen Rehbock enthielt . Der Rehbock ist , wie
festgestellt wurde , mit einem Dunr-Dum-Geschoß getötet worden. Die
Staatc-anwaltschaft Konstanz nahm genaue Erhebungen vor . über
deren Ergebnis noch nichts bekannt sei . Vielleicht kann der Unter¬
suchung die Aufschrift , die sich auf dem Sack befand, zur Ermittelung
des Täters dienlick» sein .

<Z Stockach. 4 . Juli . sTod es ? a ll .) An einem Herzschlag starb
in Hausen im Tal Graf Friedrich Douglas , Grundherr aus 5>eils-
verg und Gottmadingen , wohnhaft in Karlsruhe und Konstanz.
Der Verstorben« , d' r sich überall großer Beliebtheit erfreute, erreichte
ein Alter von ß? Jahren .

s !) Hecheln (A . Stockach) . 4 . Juli . (Erneuter Brand durch
Blitzschlag .) Kaum 48 Stunden , nachdem ein Blit-sch^aa eine
große Sch-une sinoeälchert hatte, schlug der Blik in die Feldscheune

des Gutsbesitzers Johann Erabor und zündete. Der Gebiludeschaden
und Fahrnisschaden ist sehr beträchtlich ! einige hundert Zentner
Stroh, « ine große Dreschmaschine und anderes ist dem Brand zum
Opfer gefallen.

<D Singen a. H .. 4. Juli . sRatschreibertagung .) Die
33. Landesversammlung des Badischen Ratschreibervereins , der alte- '
sten deutschen Berufsorganisation , findet am 81 . Juli d . I . hier statt .

x Singen , 4 . Juli . (F r e i l ich t sp ie le .) In einer Sitzung
des vorbereitenden Ausschusses wurde beschlossen, nachdem die nötigen
Grundlagen beschafft sind , Freilichtspiele stattfinden zu lassen . Al«
Aufführungstage sind der 30. und 81 . Juli , sowie der 1 . August vor,
gesehen. ^

Aus der Landeshauptstadt.
< j Karlsruhe , den 4. Juli 1921 . ?

Gegen die Kleingeldhamsterei .
P .A . Der Umlauf des von »ahlreichen Stellen auSaeaebenen Notgelde »

In Scheinen unter 1 Mark bildet eine Anomalie im deutschen Aahlnnas -
Wesen und hatte seine Berechtigung nur solang « , alz die Münzstätten nicht
in der Lage waren , den durch die besonderen Verhältnisse der Krleas - und
Nachkriegszeit hervorgerusenen Klelnaeldmangcl zu beleitiaen . Inzwischen
Ist es durch eine Reihe von Maßnahmen g«lungen . die Milnzautpr » -

gungen erheblich zu steigern und Kleingeld In S. 10 und SO
Vsenniostücken in verstärktem NuSmaß dem Verkehr zuzuführen . Gleich¬
wohl wollen die Klagen aber Mangel an Kleingeld nicht
verstummen und nach wie vsr lausen bei den Landesregierungen An¬
träge von Kommunen und anderen Stellen aus Genehmigung zur Ausgabe
weiteren Notgeldes ein , während daS Bestreben doch sein muß . nicht nur
neue Ausgaben zu vermeiden , sondern das noch umlausende Notgeld aus¬
zumerzen .

Der trotz stärkster Steigerung der Ausprägungen Immer noch In die
Erscheinung tretende Mangel an Kleingeld läßt sich nur so erklären , daß
die Münzen von einem Teil der Bevölkerung in erheblichem Umlana dem
Verkehr entzogen und zurückgehalten werden . ES Ist an der Äeit . die
völlig - Zwecklostgkelt . ia Schädlichkeit eines solchen verlabrci, »
nochmals gebührend zu kennzeichnen .

Die Hamsteret diel »r Münzen Ist zwecklos , da sie einen , dem Nennwert
auch nur einigermaßen nahe kommenden Materialwert nicht be¬
sitzen. DaS 5 Pfennigstück aus Ellen hat einen Materialwert von etwa
A Pfennig , die 10 Pfennig Eilenmünz « einen solchen von noch nicht
1 Psennlg , die 10 Pfennig Alnkmünze «Inen solchen von 2 Pfennig und
das Aluminium K0 Pfennig -Stück einen Materialwert von etwa ! über
4 Pfennig . Eine MSglichkeit , sich etwa durch Einschmelzen der Münze »
für den Nenllwert bezahlt zu machen , besteht also nicht .

Unterscheiden sich mithin dl« Münzen hinsichtlich Ihres Material ^

wertes nicht wesentlich vom Papiergeld , so auch nicht hinsichtlich Ihrer
WertbeständIgkeIt . Es wäre ebenso verfehlt , die Münze etwa des¬
wegen zurückzuhalten und zu Hause aufzustapeln , well mau Wertveränd «-

rungen des Papiergeldes besürchtet , von denen das Metallgeld verschont
bliebe . Dak ein « Abstempelung des Papiergeldes nicht beabsichtigt ist. ist
von der RelchSregierung wiederholt und kategorisch erklärt worden .

^ Daz Hamstern von Kleingeld In Münzen Ist aber nicht nur völlig
zwecklos , es schädigt auch den Einzelnen . Er bat die Mühe der
Aufbewahrung , die umso größer Ist , te kleiner die von Ihm zurückaedalteneit
Münzen sind , liiust obendrein noch die Gefahr des Verluste » des ganze »
Betrages durch Diebstahl , Brand und dergl . und mutz aus die Zinsen ver¬
zichte .

Größer und einschneidender als die Nachtelle sür den Einzelnen st
die aus der Hamsterei der kleinen Münzen sich sür die Gesamt hei
ergebenden Schädigungen . Die Bedeutung des Geldes beruht auf
seiner zirkulatorifchen Verwendbarkeit . Nur wenn das Geld umläuft , er¬
füllt es seinen Zweck. Diese Regel trisst namentlich sür die kleinen Münzen
zu . Sic gehören In den Verkehr . In dem Augenblick , in welchem sie
zurückgehalten werden , werden sie Ihrer eigentlichen Ausgabe entzoaen und
erhebliche wirtschastllche Werte aehen verloren . Um 1l>N00 Mark zursick-

zuh -Uten . sind 200 000 S. Psen " Igst!icke. Ivono « 10-PsennIgstücke oder 20000
50-Pfennigstücke notwendig . Die volkswirtschaftlichen Werte , die auf diese
Welle brachlleaen , sind nicht gering : denn die fertige Münz « kostet nicht
uur den «erIngen Materialwert , sondern erfordert auch Arbeitslöhne für
daS Walzen und Stain - n der Plättchen und sür die Prägung - ^

Dadurch , daß die kleinen Münzen Ihrer eigentlichen Bestimmuna «nt -

zogen werden , wird ferner die Regierung veranlaßt , zur Behebung der
durch das sinnlose Hamstern künstlich erz ? u » ten Klelngeldnot
dl « Münzpresse Immer Närker arbeiten zu lassen und eine Ueberlülle
von Kleingeld zu erzeugen . ES muß , wenn es einmal von seine «
Verslecken zurückströmt , den Verkehr in unnötiger Welle belästigen und de»
ohnehin überlasteten Organen der Zgblu " gsvermlttlung eine Mlle unproduk¬
tiver Arbelt ausbürden . ? 5n einer Zelt aber , die sparsamste Verwendung
aller Mittel und Kräfte mehr als I« gebletet , Ist der Mikbrauch des Klein¬
geldes zu Zwecken der Thesaurieruug doppelt zu verurteilen .

Die Zweckloslgkeit des HamsternS von Kleingeld und die Schädlichkeit so¬
wohl sür den Einzelnen wie sür die Gesamtheit steht mithin außer alle «

Zweifel und eS solllen In der ergsten Finanzlage , In der sich das Reich be-

sindel . keine Werte verschwendet werden . Jeder sollte an seinem Teil da¬

zu beitragen , daß sich die Ueberzeuguna von der Sinnlosigkeit der
Kllngeldbamsterei allgemein durchsetzt , und dahin wirken , daß jeder
Empfänger von Kleingeld nur den notwendigsten Bedars bei sich trägt , kein «
Münz « zu Haufe aufspeichert und Ueberfchüss « alSbald wieder dem Vev «

kehr , der Post , der Relchsbauk od«r einem andern Geldinstitut zuführt .

Polizeihundpriisung . Die vom Verein für deutsche Schäfer¬
hunde S .V ., Ortsgruppe Karlsruh« und Umgebung ausgeführte
Polizeihundprüfung nahm einen befriedigenden Verlauf.
Die Veranstaltung nahm mit einem Be g rü hu n gsa be nd im
Vereinslokal „Eintracht " ihren Anfang . Um 7 Uhr früh Sonntag
begannen auf den sogenannten Nennwiesen die Nasenarbeiten
und mußten die Hunde hier auf v. Stunde alter , fremder Spur fol¬
gen : ferner wurde die Mannessuche mit Fußwitterung, Niemenarieit
über 400—500 Meter, Abstöbern eines Geländeabschnitts nach sort-
geworfenen Gegenständen usw . vorgeführt . Die Hauptattraktion fand
am Nachmittag im Hofee der früheren Kadettenanstalt statt und
hatte sich hierzu ein zahlreiches Publikum eingefunden. Di« Arbeit
hier wurde in 3 Gruppen k^ -Ut . und zwar ss Gehorsamsübungen .
bj Gewandheitsübungen und 0) ^ .— - arbeit. Diese 3 Uebungen zer¬
fielen wieder in Unterübungen , und zwar bei » ) in 8 : bei d ) in

Meiches Nanckstbealer w Mgrlsfuke.
Abschiedsabend Helmuth Neugsbauer.

? Im gleichen Augenblick , in dem im Konzerthaus mit dem „letz¬
ten Walzer " die Operettenspielzeit begann , wurde im Badischen
Landestheater Abschied gefeiert vom lyrischen Tenor Helmuth Neu¬
gebauer . Man gab den „Troubadur" , wohl auf Wunich des Sängers
selbst und keines der vielen , die gekommen waren , um Neugebauer
noch einmal zu hören , wird wohl die Wahl des Stückes mißbilligen .
Eine „Troubadur" -Aufführung von solchem Glanz , solcher inneren
Geschlossenheit , solcher freudigen Hingabe aller Mitwirkenden an
das Stück , ist selbst in Karlsruhe etwas Ungewöhnliches und man
kann die Wirkung nur begreifen, wenn man annimmt, daß auch alle
Mitwirkenden durch ihre Arbeit dem Abschiednehmenden zu Gemllte
führen wollten , aus welcher Gemeinschaft er jetzt scheiden wird . Der
Beifall war — das sei vorweg genommen — außerordentlich stark
und langanht . ltc,nd . El steigerte sich aber zur größtmöglichen Höhe
und Stärke , als Frau von Ernst , die die Leonore vollendet schön
gesungen hatte , ihrem Manriko emen go 'denen Kranz auf die
schwarzen Locken drückte . Man kann es verstehen, wenn dem Sänger
die begeisterten Huld>: gungtN. die Kundgebungen durch Klatschen ,
Bravo-Rufe und Blumenspenden , die Rede verschlug , sodaß er nur
wenig « dafür aber umso innigere Worte an das Publikum richten
konnte. Sic klangen natürlich in den Wun 'ch auf ein bald '-ges Wie¬
dersehen aus. und begeistert Maß sich das Publikum diesem Wunsch
an . Die Kritik kann und will beute nicht hinter dem Publikum zu -

rückste ^ '» und wünscht das gleiche . ^
Helmuth Neugebauer war und ist ein großer Kunstler. In den

fünf Jahren seiner hiesigen Tätigkeit hat er immer rastlos an sich
gearbeitet und sc ' "« Tongcbvng immer freier und leuchtender zu ge¬
stalten gewußt Auch darstellerisch hat er sich immer mehr vertieft
und vervollkommnet, allmählich die Anstunden berausk^men,
durch die e ? sich Kie Gunst des Karlsruher Theaterprol:kums in un¬
beschränktem Mafte zu erringen wußte Wir erinnern nur an
bekannten großen Tenorva ^ tien des Tamino in der „Zauber s "te .
des Belmonte in der „Entkubrung "

. des Grafen Belfiore in . .Gärt¬
nerin aus L ^ebe"

, des ..Lobct̂ nV in der Tbuille ' schen Oper . Aus
jüiv.stcr Zeit ist noch seine Leitung als Dankwart in der „Walpur-
gi» »acht" in bester Erinnerung. Den Herzog in „Rigoletto "

, den

Don IosS in „Carmen "
, den Wilhelm Meister in „Miqnon "

, sie alle
wußte er in vornehmer , gewissenhafter Art als Künstler mit Ver¬
antwortungsbewußtsein darzustellen. Es ist anzunehmen, daß Hel¬
muth Neugebauer sich in se -nem neuen Wirkungskreis noch mehr
vervollkommnen wird . Ob ihm zwar der Operettenbetrieb , dem er
sich , wie man hört , verschrieben haben soll , auf die Dauer künstlerisch
befriedigen wird , ist bei seiner Art Kunst anzusehen und darzustellen,
mit Recht zu bezweifeln Wir wünschen deshalb , daß ihn sein Weg
recht bald wieder auf die Opernbühne zurückführen möge , vielleicht
gar nach Karlsruhe. Er selbst wird wohl seine Karlsruher Jahre
zu den schönten seiner Sangerlaufbahn rechnen .

Sommertheater im Städtischen Äonzerthaus.
Eröffnungsvorstellung : „Der letzte Walzer " von

Oskar Straus .
Nachdem unser Landestheater zur ersehnten Ruhe und Erholung

gestern seine Pforten schloß, nahm zur selben Stunde die Operetten¬
spielzeit im Städtischen Konzerthaus mit der modernen Operette
Der letzte Walzer " von Julius Brammer und Alfred Grün ^

» ald . zu der Oskar Strails die Muiftk geschrieben hat , ihren vielver¬
sprechenden Ansang . Das Werk wurde hier erstmals zur Aufführung
gebracht. Nach der von starken Beifallskundgebungen begleiteten
Aufnahme zu urteilen, dürfte dem unterhaltenden Stück eine große
Anzahl von Wiederholungen be 'chieden sein . Sie sind ihm zu gön¬
nen : denn von der modernen verödeten Operette aus betrachtet , steht
„Der letzte Walzer " auf guter mittlerer Höhe . ,

Die beiden Verfasser des Tertes kenyen ihr Publikum und wissen ,
worauf es ankommt, um eine Operette spannend zusammen zu zim¬
mern. Sie haben zum Schauplatz Warschau und dessen nächste Um¬
gebung zur Zeit der Zarenherrschaft gewählt . Hier rollen sich zwei
Handlungen ab . Die erste stolziert ernst daher , also a -n nicht ope-
rettenhaft . und ist mit einem tragisch schimmernden Mäntelchen an¬
getan . Ein russischer Prinz bedrängt während eines Hofballes Vera
Lilaveta und wird von dem Grafen Dimitri zurechtgewie'en . der
deshalb zum Tode verurteilt wird . Wie es nun einmal die Ope¬
rette will , wird er bn dem Bräutigam der Dame , einem General ,
in Haft gehalten und bekommt die Erlaubnis , mit Vera den „ letzten
Walzer " tanzen zu dürfen . Diese erkennt in ihm ihren Retter und
bewegt ihn zur Flucht . Do» Dimitri kehrt zurück, da er sein Ehren¬
wort gegeben . So scheint alles verloren . Aber Vera weiß ihn aus

originelle Art zu retten und zum guten Schluß — wie konnte es
einen andern Auegang nehmen — stellen sich beide als glückliches
Brautpaar vor . Ohne irgend welche künstlerische Absichten wird
diese Handlung von einer zweiten durchrankt. Und diese gibt dcnl
Werkchen die nötige Würze und versteht es vortrefflich, die Lach«
willigen tüchtig aufzulockern. Nun sollten wir auch über dieses an¬
spruchslose . durch Möglichkeiten unbelastete Rankenwerk uns aus¬
sprechen . Das ist aber nicht einfach in einige Sätze zu fassen . Nur
soviel wollen wir verraten : An dem Treiben der famosen heirats¬
lustigen Töchter und des Freiers Jppolith . an der fri 'ch -flotteü
Lustigkeit konnte man seine Freude haben und recht herzlich lachen .

Oskar Straus geht auf Wiener Tanzmusik zurück und holt sich
aus diesem lebensvollen Reich manche Anregungen und mischt dazil
slavische Klänge . Durchsichtig , stellenweise sehr fein ist die klangvoll«
Instrumentation . Das graziös - verführerisch gegebene „O la la '

Liedchcn raat auf als Kabinettstückchen . Gut gelungen ist ihm auA
das Spiegel ^Lied mit seinem slavischen Einschlag. Nur der „letzte
Walzer "

, der immer wieder klingt, erscheint uns re» t bill ' g . Besser
ist das Trinttied im ersten Akt und das Couplet „Zwei Grübchen -

Mit ersichtlichem Geschmack und Fleiß hat Herr Karl L 0 eb e l !
die Operette einstudiert , und auch mit der Darstellung konnte man im
großen und ganzen sehr zufrieden sein . Das Zusammenspiel wird no«
flotter werden und sicherer die Fühlungnahme zwischen Bühne un»
Orchester . Dann werden wir in dieser Saison Vorstellungen bekow'
men welche die der vergangenen Jahre weit überragen : denn !owe ' l
dies

'
am ersten Aiend ersichtlich wurde , haben wir sehr leistungsfäh ' ge

Kräfte Die Vera Lisaveta gab Fräulein Lola Karoly vorneM
im Spiel und Tanz : mit gesanglicher Vortragskunst . die den zu stel¬
lenden Ansprüchen standbält . Ihr Partner . Herr Peter Hoense '
laers stand ihr ebenbürtig zur Seite. In den komischen Neben¬
rollen taten sich Fräulein Annie Rainer in reizender Lieben»'

Würdigkeit und Herr Julius Herold hervor . Die übrigen Künstle »

sügten sich gut ein . Mit Umsicht führte Herr Joseph Kelln « -
das tonschön spielende Orchester , dessen Klangstärke zugunsten de»
kreieren Entfaltung der Singstimmen mitunter der Zurückhaltung
^

Vor Anfang der Vorstellung trat Herr Otto Klenscherf 0^
den Vorhang und fai .d für den Hilfstag für Oberschlesien eindnnS
liche. warme Worte , die ihren edlen Zweck nicht oersehlten. « 0.
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Nr . Li ) ! . L ;
doch könnt » di« letzte Uebung , Wajjeraideit , u. eil Wasserzslezeuheiln «yt vorhanden . nicht vorgeführt werden ; o ) 14 Uebungen . Hunde
^ oren iL gemeldet , doch konnten 2 nicht erscheinen , teils wegen
Krankheit des Führers , als auch wegen Krankheit des Hundes . Die
^

'
ungsordnung war gegen früher bedeutend verschärft . Zm groben

^ « ganzen wurde von den Hunden gut gearbeitet und allgemeinwurden die Ausgaben von den Hunden gut durchgeführt , wenn auchmanchmal das Tier in einem oder dem andern Punkt versagte . Die« rdeil an den Verbrechern interessierte wie immer das Publikum amund in scharfer Weife griffen fanchmal die Tiere zu. Aus all
in , Dargebotenen konnte der Laie doch gut beurteilen , was durch

Dressur einem Hunde alles beigebracht werden kann , zu-
- in >

^ welche Geduld erforderlich ist. Der Platz war füreine solche Veranstaltung wie geschaffen , so daß die Besichtigung von« eilen ersolgen tonnte . Für die Sieger standen IS Ehren -
»>> m .Gunter eine Staatsmedaille vom Ministerium des Innern

T
^ lügung , Die Prei sverteilung ergab folgendes Re -

^ .N 1 . „Tristan "
, Führer Eend .-Wachtm . Schwahn , Pirmasens ,°

.̂ uglich , Ehren - und Führerpreis .
- 2. „Rösel von der Försterwiese "

,Luyrer Hofmann , Frankfurt , desgl . ; 3. „Rigo von der Wardenburg "
,uuhier I . Stein , Köln , desgl . ; 4 . „Flora Dibold "

, Führer Otto
Partner . Kehl , V , Staatsehren - u . Führerpreis, ' S . „Heinz von Se -
« . Führer Josef Röttgen , Köln , V, Ehren - u . Führerpreis, -
. » Adda von Barr "

. Führer Fr . Eentner . Karlsruhe , sehr gut .
^ yren - u , Führerpreisi 7 . „Arno von Kürnbach "

, Führer T . V . Huck ,
seilen , desgl . ; 8 „Adda von Jedelhausen "

. Führer Fr . Gentner ,
^ rlsruhe , desgl . ; 3 . „Lorle von Durlach "

. Führer M . Eichelmann .
^ unach , desgl . ; 19 . „Bruno von der Schwanenwiese "

, Führer B .
^ lbel , Ilvesheim , desgl . Eut und Führerpreise erhielten : „Lumpp°n Niederrad "

. Führer Valentin Dauth , Frankfurt ; „Ayax gen .ur von d >.r Elisenburg "
, Führer Joses Eraf , Karlsruh « ; „Arras v.

^ rkring "
, Führer B . Porstein , Mannheim ; ,F ?ex"

, Führer Hans
«
' Karlsruhe . Die E . -Hunde erhielten i« noch eine Führergabe .

Selbstmordversuch . Infolge ehelicher Zwistigkeiten versuchte sichMern nachmittag ein in der Schützenstraße wohnender Schuhmacher
urch einen Revolverschuß in die linke Brustseite zu erschießen . Die^ irktzung ist nicht lebensgefährlich .

»s Unfall . Am Sonntag vormittag wollt « die Ehefrau eines über
Ahnenden Schneiders beim Mendelssohnlatz auf einen fahrenden

^ raszenbahnwagen springen , verfehlte aber den Handgriff und fiel° uf das Trittbrett . Sie erlitt Wunden am Kopfe und vermutlich
innere Verletzungen , und wurde im bewußtlosem Zustande zu-

achlt nach der Polizeiwache Mendelssohnplatz und von dort nach dem
> adt Krankenhaus verbracht .ss Erplosion . Ms gestern vormittag ein in der Douglasstrahe
Lohnender 14 Jahre alter Bursche am Stephansplatz mit einer Nadelu einer Sprengkapsel hantierte , explodierte die Kapssl , wobei dem" "vorsichtigen 8 Finger an der rechten Hand abgerissen wurden .

Ein Kaminbrand entstand am Sonntag , abend Iv Uhr in>nem Hause der Augartenstraßs durch Entzünden von Elanzruß . Das
<5ei>er wurde durch die Feuerwache gelöscht.

SA Die ertappten Kirschendiebe . Die Behauptung eines Arbei¬
ts , er sei in der Nacht zum 2« . Juli 1921 gegen 12 Uhr nachts auf
5? ^ Beiertheimerfeld bei der Patronenfabrik auf dem Heimwegl^ ver vernetzt worden , hat sich nach den polizeilichen Nachforschungen

unrichtig erwiesen . Der Verletzte hat in genannter Nacht vielmehr
beabsichtig^ aus der Gemarkung Hohenwettersbach mit 4 Bekannten
Hu? unerlaubte Weise Kirschen zu holen , wobei sie. nachdem die
^ oume bestiegen wann , überrascht und angeschossen wurden . Einer»er Verletzten mußte sich zur ärztlichen Behandlung in ein hiesiges^ rankeubaus begeben .

Verhaftet wurden : Ein IS Jahre alter Taglohner aus
Beiertheim , der seiner Stiefschwester 7SV stahl , welche er in einem
Tag hier verjubelte ; ein Kaufmann von Grötzingen , « ine Tänzerinaus Berlin , ein Kaufmann aus Rülzheim , sowie ein Taglöhner aus
Rohlingen , sämtliche w«gen Begünstigung .
Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratssihung
f . vom so . Juni 1921.

Errichtung einer städt . Bücherei und Lesehalle . Unter Zusam¬
menschluß der Bibliotheken des Männerhilfsvereins zum Roten
^ reuz, des Badischen Frauenvereins , des Vereins Volksbildung ,
1"? ^ geeigneter Teile der Bibliotheken des Stadtrats und Stadt -

rchlvs soll unter der Bezeichnung „Städt . Bücherei und Lesehalle "
^ ^ öffentliche Bibliothek outer . unterhaltender und bildender

'Unk > verbunden mit einem Lesesaal , als städt . Anstalt errichtet
5 ,

eine Eemeindesatzung hierzu erlassen werden . Beim Bürger -' Sjchuh wird Antrag auf Zustimmung hierM und Bewilligung der
lvrderlichen einmaligen und laufenden Kosten gestellt .

Etnx . der Stadtgemeinde an Ecsellschastsgriindungen . Der
ben « . 5 . die Beteiligung der Stadtgemeinde an der „Ne -
Kim . k- ^

" ^ ^ rtungsgesellschaft deutscher Gaswerke m . b . H .
" in

M . unter Bewilligung der hierzu erforderlichen Mittel .^ Stadtgarten . Aus Antrag der Stadtgartenkom -
wie -

"
- ^

'" ehmigt der Stadtrat , daß den hiesigen Vereinen wiederum
gewin - « ^ Abhaltung von Gartenfesten im Stadtgarten unter
(Don,, » ^ « mgungen an einem bestimmten Abend in der Woche

U ? gestattet wird .
eine industrielle Unternehmung werden weitereGelände zu Lagerzwecken vermietet

Tervi <-p Im Einverständnis mit dem American Friends
Und die zur Deckung der laufenden Betriebs -
>̂er bestimmten Gebühren für die Teilnahme an

^ uakerspeyung auf 40 Pfg . für die Mahlzeit erhöht ,
die E der Volksschule . Mit Rücksicht darauf , daß
vn den Karl - Wilhelm -Schule und in Mühlburg" ehmin , ^ wenigen Kindern besucht werden , ge-

° uf Antrag des Volksschulrektomts , daß diese
der Vormittagen geschlossen bleiben , und

5" ° bges ? tzt
der Eltern von 2 Markt auf 1 Mark

Dem Arbeiter -Musik Verein Karlsruhe -Dax -
^ nd? n - >ir am Ortseingang von Dax -

Zulj d - ^ Stiftungsfestes auf Sonntag , den
ÄiriiAkÄ ' als Festplatz überlassen .

^irksnmt ' Unbeanstandet werden dem Be -
Emil ^ I Firma Ferdinand Boffenmeyer

K» Ihrx. ^ SN » , . » ^ äum Kleinverkauf von Branntwein
Aws Ka ? l Landesproduklengeschäft . Nelkenstraße 9 . des
Aastrkon -Mon

um Erlaubnis zur Verlegung seiner Wirt -
Zahringorstrake 9» A ^ "3 " den 3 Königen " nachU- ^

'
7,

' " ^ ^ ^ ^ ischen Krone "
, der Firma Pfannwch

^" kch ihre Erlaubnis zum Kleinverkauf von Branntweinl°ubni7
' °

^ ^ ^ ^ len ^ der Stadt . des Ludwig Weltz um Er -
»>3un , ssi" ncrn ? ^ cmkwirtscha ' t mit Brnnntweinschank^ Durlach . ^ Dege ^ cidsiraße 8 . des Rudol ? Klenert

L . . ^ s P c L S «

Betrieb der Schankwirtschift mit
!^'n KkNei- um ^ . ^ stadtstübel "

, Gottesauerstraße 19. des
N ° n vm> Verlegung seiner Wirtschaftskon -
^ ''en" na -i, sStattteil Beiertbeim ) „Zum weißen
5 ' lterlz „ m Er » . .?/« !

' Kantine des Postamts 2 und des Friedrich
Baches . . ^ .-ur Verlegung seiner WirtschaftskonzeMon

^ ldenen 5) --cht« neuen Saalbau " nach Steinstraße 4 „ Zum

MMMi bes Ödere« .̂ rgildlumgalleg i ^MelsSeim .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)^? r . Eondelsheim lA . Bretten ) , 4. Juli . Der Obere Kraich -

turngau veranstaltete am gestrigen Sonntag in Gondelsheim sein
Gauturnen , verbunden mit Einzelwetturnen , welches bei
herrlichem Wetter « Inen schönen Perlaus nahm . Der Turnverein
Eondelsheim beging mit diesem Gauturnen sein 29-jähriges
Bestehen mit Einweihung d« s Turn « und Spielplatzes . Zkus diesem
Anlaß veranstaltete dieser Verein am Samstag abend im
Saale der Restauration ,^ um Lamm " ein Bankett , das sich eines
überaus zahlreichen Besuches zu ersreuen hatte . Der Vorstand , Herr
Heinzmann , begrüßte die Turner und Festgäste . Zm Namen
des Gauturnrates des Oberen Kraichturngaues übermittelte der Gau -

Nr. 30
ist erschienen und enthält ». a. >

Bilder von der Zubiläumsrooch « de» Ä . 5 > V .,vom Karlsruher Tennis - Turnier , von den
leichtathletlschen Kämpfen tn Zrankfurt a. M .

ferner !

SonSerberlcht unseres nach BuSapest und Prag
entsandten Schriftleiters über Hie Länderspiele Her
süddeutschen Fußballmannschaft gegen Ungarn

und Böhmen »
ausführliche Berichte über die badischen Hochfchut»
Meisterschaften in Zrelburg , di» Karlsruher Re¬
gatta u . die andern fportl . Ereignisse des Sonntags .

Erhältlich an allen Kiosken , bei StraßenverkSufern und
sämtlichen Agenturen der „Basischen Press «" und tn der

Geschäftsstelle selbst .

Vertreter , Herr Fabrikant Ad . Doll -Bretten die Glückwünsche und
brachte ein dreifaches „Gut Heil " aus die Deutsche Turnerichast aus .
Herr Bürgermeister Lotsch sprach im Auftrag der Gemeinde¬
verwaltung Gondelsbeim die Glückwünsche aus , während Herr Lehrer
Bock einen Rückblick auf die Vereinsgeschite gab . Zur Verschönerungdes Banketts trugen die Musikkapelle Eondelsheim und der Gesang¬
verein „Liederkranz " bei . Frau Eräsin Douglas in Eondelsheim
schenkte dem Turnverein Eondelsheim einen Turn - und Spiel¬
platz und wurde in Anbetracht dieser hochherzigen Stiftung zum
Ehrenmitglied ernannt .

Am Sonntag morgen 8 Uhr begann unter der Leitung des 1.Gauturnwarts W . Gillardon II von Bretten das
Einzelwetturnen

auf dem neuen , schön gelegenen Turn - und Spielplatz des Turn¬vereins Gondelsh « im . Das Einzelwetturnen bestand aus 10 - , 9- undlZ-Kampf (Geräte - und volkstümliches Turnen ) und war in Ober -und Unterstufe eingeteilt . Der Zehnkampf ( Oberstufe ) bestandaus je 2 Uebungen am Reck. Barren und Pferd , sowie Weitsprung .Kugelstoßen , 100 Meter -Lauf und eine Freiübung . Der Neunlampf( Unterstufe ) bestand aus den gleichen Uebungen (ohne Pferd ) . DerSechs .ampf bestand aus nur volkstümlichen Uebungen : Steinstoß - n,Weitsprung , Schleuderball , 199 Meter -Lauf und eine vorgeschriebeneFreiübung .
Nachmittags 2 Uhr marschierte ein Festzug durch die reich¬geschmückten Straßen des Ortes nach dem Festplatz , woselbst die Tur¬ner und Festgäste vom Vorstand Herrn Heinzmann begrüßt wurden .Derselbe dankte im Namen des Vereins Frau Gräfin Douglasfür die hochherzige Schenkung des Turn - und Spielplatzes , fowie der

Gemeindeverwaltung Eondelsheim für die Herrichtung dieses Platzes .Mit einem dreifachen „Gut Heil " auf das gute Gelingen des 29.Stiftungsfestes schloß der Redner seine Ansprache .Im Rainen des Gauturnrates des Oberen Kraichturngauesbgrußte der Gauvertreter Herr Doll - Bretten die zahlreichen Turnerund Festgäste und dankte Frau Gräsin Douglas für die hochherzigeStiftung dieses Turnplatzes . Die Frau Gräfin Douglas habe sichdadurch nicht allein einen Verdienst um den Turnverein Eondels¬
heim , sondern auch um die gesamte deutsche Turnerschaft erworben .
Kreisgeldwart Gillardon -Bretten gab seiner Freude Ausdruck ,daß wiederum ein Turnverein im 19. Turnkreis in der glücklichen
Lage ist, einen eigenen Turnplatz zu besitzen, zu dessen Herrichtung
auch der Kreisturnrat des 19. Turnkreises einen namhaften Betragdem Verein zur Verfügung gestellt hat .

Die unter der Leitung des Gavturnwartes W . Gillardon II -
Bretten ausgeführten allgemeinen Massen - Freiübungen klappten gut .

Frl . Lesko Weiß , eine Nickte der Gräfin Douglas , sprach einen
Festprolog . Vonseiten der Festjungfrauen wurde aus Anlaß des 29.
Stiftungsfestes ein silberner Eichenkranz an die Fahne gehestet .

Zum Schlüsse trug der Gesangverein „Liederkranz " Eondelsheimunter Leitung ihres Dirigenten Herrn Benzinger ein Lied vor .
Nach den Freiübungen fand Kürturnen der Musterriege an Reck

und Barren statt . Die Turner und Turnerinnen vom Turnverein
Bretten führten ein Werbe - Tamburinspiel vor , das mit
93 : 74 endete . Die 1 . Mannschaft des Turnvereins Wössingenund die Iungmannschaft Bretten spielten Faustball mit 33 :35
und die Mannschaft des Turnvereins Ep pingen gegen Turner¬
bund Bruchsal ebenfalls Faustball mit 42 : 43 . Den Spielen wohnteeine sehr große Zuschauermenge an .

Um 6 Uhr fand
die Siegerverkündigung

durch den Gauturnwart W . Gillardon - Bretten statt .
Siege der Oberstufe .

Ü
'
. Preis Gustav Itte , T .V . Bretten , 18S Punkte ; 2 . Preis

August Heinzmann , T .-V . Gondelsheim , 174 P . ; Z . Preis Ernst
5>amminger , T . -Bund Bruchsal . 155 P . ; 4 . Breis Emil Walz . T .-V .
Gondelsheim . 1S4 P . : 4. Preis Friedr . Schäker , T .V . Gondelsheim ,
194 P . : 5 . Preis Otto Schüble . T .V . Bretten . 157 P . ; 6 . Preis
Eugen Sckmidt . T .V . Epyingsn . 155 P . ; 9 Preis Karl Molline . T .V.
Bretten , 155 P . : 7. Preis Emil Uettmannsperger . T . -Bund Bruch¬
sal . 151 V . : 8 . Vreis Leo Seidenspinner . T .V . Flehingen , 148 P . ;
9 . Preis Willi Veitel . T .V . Bretten , 146 P . : 19 . Dreis Anton Einz -
mann , T .-Bund Bruchsal . 144 P . : 11 . Vreis Otto Weber . T .V . Eochs -
heim , 149 P . ; 12. Preis Georg Lieb . T .V . Flehingen , 139 P .

Sieaer der Unterstufe .

Mohr , Gondelcheim P . ; it . Pr - is Eppingen , 169
Punkte ; 4 . Preis Karl Dopf . Gochsheim , 159 P . ; 5 . Preis Artur
Geiger , Bruchsal . 157 P . ; 6 . Preis Eust . Buchhalter . Eondelsheim ,
15S P . ; k. Preis Adolf Rott , Eppingen , ISS P . ; 7. Preis Robert
Boch . Rinklingen . 154 P . ; 7 . Preis Kenn . Rapp , Richen . 1S4 P . ;8. Preis Fritz Rechter . Diedelsheim . 159 P . ; g . Preis
Ludwig Holl . Eppingen . 149 P . ; S . Prei » Jak . Frei , Kürnbach . l4Z
Punkte : 9. Preis Willy Böckle. Bretten . 149 P . ; 19. Preis Willy
Kirsch. Vr « tten . 14« P . ; 19 . Preis Iako Rätz . Eondelsheim . 148 P . ,'
11 . Preis Rich . Will . Kürnbach . 147 P . ; 11 . Preis Friedr . Jak . Lieb .
Flehingen . 147 P . ; 12 . Preis Julius Ort . Eondelsheim . 146 P . : ! Z .
Preis Friedr . Dieffenbacher , Eppingen , 144 P . ; 13. Preis Adolf
Sauter , Diedelsheim 144 P . ; 13. Preis Frdr . Holoch. Bruchsal 144 P . ;
14 . Preis Max Günter , Gochsheim 143 P . ; 15 . Preis Daniel Herzer ,
Gochsheim 142 P .

Sieger des Sechskampfe ».
1. Preis Karl Wieser . T .V . Eppinaen . 119 P . ; S. Preis Friedrich

Hahn . T .-Bund Bruchsal . 193 P . ; 2 . Preis Emil Treutle . T .V . Kürn¬
bach, 193 P . ; 3. Preis Theodor Wieser , T .V . Eppingen . 19l P . ; 4.
Preis Otto Frey . T .V . Eondelsheim . 99 P . : S . Preis August Elser ,
T .V . Eppingen 92 P . : 6 . Preis Karl Zaiß . T .V . Eppingen . 91 P . ?
6. Preis Karl Haas . T .-Bund Bruchsal . 9t P . ; 7 . Preis Artur Haas .
T .-Bund Bruchsal . 99 P . z 8. Preis Karl Freunel . T .-Bund Bruch ,
sal . 89 P .

Gerichtszeitung .
Hz Offenburg , 4. Juli . ( Schwurgericht . ) Das Schwur¬

gericht Ofsenburg beschäftigte sich mit Anklagen gegen die ledige
Rosa Maier aus Oberkirch und die ledige Dienstmagd Karolina
Schnaiter von Oberharmersbach wegen Kindestötung . Auf
Grund des Wahrspruches der Geschworenen wurde die Mai er
wegen fahrlässiger Tötung zu einem Jahr Gefängnis und die
Schnaiter ebenfalls wegen fahrlässiger Tötung zu sechs Monaten
Gesängnis verurteilt .
TerschleverprozeßvordemKarlsruherSchwurgericht

c§ Karlsruhe . 4. Juli . Die Verhandlung in dem großen
Schierberprozeß wurde am Samstag mit der Vernehmung der
Zeugen fortgesegt . Von den geladenen 37 Zeugen wurden am
Samstag 19 vernommen . Der 1. derselben war Regierungsrat Eust .
Weber . Beauftragter des Reichskommissars für Ein - und Ausjuhr »
bewilligung . Aus seinen Aussagen war zu entnehmen , daß ihm Un¬
regelmäßigkeiten bei der Ausstellung von Ausfuhrbewilligungen
wohl seiner Zeit zu Ohren gekommen waren . Zeuge jedoch haoe ab "
warten wollen , in welcher Weise sich die ihm vom damaligen Leiter
der Außenhandelsstelle Lutz gemachten Angaben bestätigen würden .
Infolge der Unbestimmtheit dieser Angaben sei ein Eingreifen seiner¬
seits nicht möglich gewesen . Nachdem Direktor Lutz diese Ausfüh¬
rungen im wesentlichen bestätigt hatte , gab Dr . Krienen , Syn¬
dikus der Handelskammer Karlsruhe , Auckunfr über die Tätigkeit
des Angeklagten Dr . Geiler . Dcr Angeklagte hatte den weitaus
größten Teil dcr Ein - und Ausfuhrangelegenheiten zu bearbeiten
und verfügte , da er im Auftrage des Syndikus zeichnete , über eine
ziemlich große Selbständigkeit . Dem Zeugen sei nicht bekannt ge>
wesen , daß Teilpostenbescheinigunaen von derartiger Höhe ausgestellt
würden , da ein Posten Holz von 6990 bereits einen Wert von
etwa 8 Millionen aufweist . Es wäre Pflicht des Angeklagten ge¬
wesen . sich über das Bestehen der Helzvertriebsgesellschasi G . m . b . H .»
Karlsruher Rheinhaftn zu vergewissern . Da jedoch der Mitange¬
klagte Fries ein Bekannter des Geiler war , der sich für die genannte
Firma Ausfuhrbescheinigungen deschaffte , so war es erklärlich , daßGeiler dieselben ohne weiteres bewilligte . Allerdings mußte auchdie Zuverlässigkeit des Fries zweifelhaft erscheinen , weil demselbenbereits früher eine Handelserlaubnis nicht erteilt werden konnte , weil
Fries vorbestraft war . Auch das batte der Angeklagte infolge seiner
Beziehungen zu Fries außer Acht gelassen . Die folgenden Zeugen
Holzhändler Stöcker und dessen Prokuristin Schwab aus Offen¬bach wurden über die mit Fries und Grammes getätigten Holzver¬
käufe vernommen . Auch ihnen gegenüber soll sich Fries als Ver ,
trtter dcr Holzvertnebsgesellschaft Karlsruhe ausgewiesen haben .
Zeuge habe sich infolge schlechten Geschäftsganges zum Abschluß von
Holzkäufen bereit erklärt .

Nachdem weitere Zeugen nichts wesentlich Belastendes für die
Angeklagten ausgesagt hatten , kam der Bruder des Angeklagten ,Walter Fries aus Frankfurt zur Vernehmung . Er gab an ,eines Tages verhaftet worden zu sein , trotzdem er von der ganzenAngelegenheit nichts gewußt habe . Als er aus der Untersuchungs -
Haft entlassen wurde , und ihm seine Stellung verloren gegangen war ,verschaffte er sich von dem Angeklagten Grammes . der das Geld seinesBruders im Besitz hatte , angeblich 70 099 Mark , während seine Haus¬dame Fräulein Schäfer ebenfalls 29 000 Marl sich geben ließ . Die
Aussagen des Zeugen stehen im Widerspruch zu einer amtlichen Ur -
kunde . nach der Zeuge 159 099 Mark erhalten haben soll. Auch aufdie übrigen Fragen des Vorsitzenden konnte Zeuge keine genügend «
Auskunft geben , da er zu jener Zeit infolge feiner persönlichen Ver¬
hältnisse außerordentlich nervös war .Die folgenden Zeugen machten Angaben über die Vorkommnissebeim Zusammenarbeiten mit den Angeklagten . Am Nachmittag oal 'der Leiter der Hclzausfuhrstelle Mainz , Fuchs , Auskunft , wieder
van verschiedenen Seiten auf die zur Ausfuhr verwendeten gefälsch¬ten Scheins aufmerksam gemacht wurde und dieselben zur Prüfungnach Berlin weiter begeben habe . Auf diese Weise sei man der
Schieberaffäre nachgegangen . Zwei Beamte der HandelskammerKarlsruhe machten Auesagen über ihre Zusammenarbeit mit dem
Angeklagten Keiler , worauf noch 2 Untersuchungsrichter , die Land¬
gerichtsröte Vogel und Thllrer über ihre Erhebungen vernom¬men wurden . Fries hatte während der Voruntersuchung einmal keine
ganzen früheren Aussagen widerrufen , dies später jedoch wieder' urückgencmmen . Aus diesem Grunde wird der SachverständigeMed . Rat Dr . Thoma von Illenau über den Geisteszustand d«»Fnes vernommen werden .

Heute Montag gehen die Verhandlungen weiter .
Wetternachrichtendienst der Sad. Landesw -tterwarte in Karlsruhe

Stationen
Lustdruck

in
Mee ' k»,
Niveau

Tempe¬
ratur

?>ektrl <,e
Höchst»
Würms

Niedrigste
Teinver
nachts

Wetter

Werthelm
KZn !aft»hl
<sarlsru>' e
Naden -Baden . . . ,
NMWgen . . . . I '
Ti-ldb-rasr Kof . . . .St . Blasien

?s<a' K4.Z
7N .7 ^
7lX.a Z
WZ.S« ,L

12
N
14
w
S

10

17
IS
M
IS
17
12
17?

8
V
5
6
5
<
S

wolkenlo»
bedeLt
wolkla

wolkenlos
lieiter

wollenlo »
« llaemeli,« Wittcrun - ZüberNKt. Die kleinen LustdruSNörunge« 0b«Mitteleuropa beninnen sich auszugleichen, so daß der Einfluß de.S Hock»druek ^ebietetZ aus die Witterung Sltt» >. utschlands überwiest und meisttrockenes , leicht bewölkte ? Weiter herrscht. — Eine wesentliche Aenderun»der Wetterlage ist nicht zu erwarten.
WetterliliSslchten sür DienSjag, den S. Juli : UeSerwiegend heitertrocken, miibia warm.

Oeoeralvertried kür Lasen : Sloet » » t ! 0 „ k ' i ' Stvui ' S t . ISi -., rrieckrlcdstrszss 37. -- kerorui 2IZ4 . 44Z27
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vÄNKSÄAUNA .
? ar Zie vielen IZsveiso »ukriektieer

TÄInakms beim Usinixanxe meines lieben,
xuten , unverxeLIicden lZreutix»ms

kkMW Vögele
ssxe iek »uk diesen» ^Vegs kerÄicken
Nsnk . Lesc>n6«ren Osnlc 6en vsrslirl .
5?chvestsrn äss stäät . Xssnlcsnk »usss
kür ibre liebevolle, »ukc>pkern6s ? üeee
vübrenä seiner Krankkeit , ^ uck seinen
Xollexsn kür 6en erbebenden ? rsuerxessnjz
und allen ?/litz!is6ern äes Ls6 . l ânäes -
tkeaters kür 6ss letzte <7,e!sits sei an
dieser Stelle eeciavkt. L3S15iZ

!^»men » 6er trauernden Hinterbliebenen :
Tvs ^ issi -t .

OanIcsaZunZ .

k' llr 6is ?sklreicken IZsveise
vcikltuenäer l 'eilnskme sn unserem
sckvsren Verluste sprechen vir
cZsn herzlichsten Osnlc aus . LiWS?

Neinrick viekl unä liincler

rrsuor Sliito
i in j « <i «r ? r « i» l«g» stet» vorrStix . 711S >
! ( lesciivv dutmkznn . ^ ^ .7,,

"

Bersteigernngs - Nachtrag .
An der « orgen , Dienst « « . mittaaS 2 Uör .

Karlstr . :i7 stattfindenden Vvrsto ! >terrli » ^
kommen serner » . . . . . . . .'iss Zigarren
schönes Format «Steuer 1 .S0. 1.80 und Mk . S — >
»um AuSgevot . lilZt
Karl Ackermann . Auktionator

Karlstratze 37 . Telefon 5516 .

Fahrms -

Verfteigerung .
Dienstag , den 5 . Juli ds . Js . . vormittaas
v Uhr und nachmittags L Uhr , werde ich,
Schxmannstrasje l . 3. St . rechts , gegen bare
Zahlung versteigern : 3 aufgerichtete prima
Betten mit Nokhaarmatratzen , Betteppiche und
Ueberwürfe , 2 Nachttische . I poliert . Chiffonnier ,I Ausziehtisch , 1 langer Tisch , 1 Ziertisch , 1
Trumeau und großer Spiegel . I Postament mit
Palme , 1 Wiener Schaukelstuhl , 1 eichener
Herrenschreibtisch , 1 Flurgarderobe , 1 Echuk -
schaft , Küchcnmöbel und allerlei Küchengeräte ,
Waschzuber , Waschtopf , Fischkesse! Gansbrat¬
pfanne , Obsthorden , Körbe . Kohlenfüller , Weck¬
apparat mit Gläsern , elektrische und Gaslampcn .
schöne Badewanne mit Gasofen , emaillierter
Gasherd , emaillierter Gasbratosen , Wasch-
inange . Herrenüberzieber — Zylinder — Hut
und Wäsche, Fensterbebänge komplett , Tafeltuch ,
Tischtücher m . Servietten ( neu , feinst . Damast )
Damast - Kaffeegedeck und feines Kasfeeseviece
je sür 12 Personen . BS5164

Die Sachen sind alle wie neu .

Eugen Schneider,
Auktionator ,

Eelbelstrake 1 . 2 . Stock .

vlk vMkrijlMkii ? S88M8lk8Wö ! k
»nt cker sröLtov k'rei'lledtlmkno äer A» IN dryjd,IC) ili tisr . in k^ eidus'L' !. O. nvter 2u?iun(!olex >inl?
6os altvo Odoraivlnvi -Muer Urtexws unter I^eituvF und
AM ^ irkuiux äer dorudmtvn daMs ^ en Okri'»t !i8> uvä
^nä.isäarstvUsi '. vrüäor unü (Zoorg —
^ äodonindslt äsr I 'estspiel^niaxo ^0900 - Kxlel-

voin 16. nd , zvijvn Nitt v̂veü . Lamstn ^ u. Lovv -
ta^ . so^ ik s.n I 'eiortl' ^en vis Lnäo 8ei»rovider. —
LanA 1 ' f« Ddr, ^ näg 7 Iltir . 15(X1Uibn 'ji'koi' ü^. ^ usknvtt
no t Zcosdovlo » iZurvd V. LottdarÄ . t ' e-sidul '^
>. V . . LkiserntraKs 182. ^ ernruk 87 1̂. Leliulen uuUVvreiov ^rdsItOQ ? reiiZsrmäöixunx.

Vis ? eslloitanx .

s Indadsr Larl Lslppol .
tliilll - ii . A'iiüiieinzMzilzkiiliste lii

'
r Isilimziiii .

^Voncltstrsko Z, M . 'ksIspZion 4S5.
2vslxdSro (kä? Lin2e1-^.ns^üntts ) l^sissrsti ' . 2R5,l .

ksbrik - llieSkrlM Ksrlsrudk
äen kengiscii - ^ iii' kisokkn ^ srgsi ' inevsrliv k^. A.
Issei ' siöclt A . - K . , Llbei -fell ! uncl köriin - pickölsllorf ,

^iiszsi' Iliiii?kkn
^ IloivIiLrstslioi ' äsr

yusttÄÄismsi ' ks
tWZök

Lsku
Usi -AZrine

ersetzt

kTiMZMpsfiWZLtte ?
ürstklsszixs , »ltbevrskrts Nsrgarins
»uz »llerleinsten ketten bsrxestsllt ,
mit Irischer .Xlilck verarbeitet äesbalb
v?>s ^ skslbutter ^u verwenden .

Stets krisch » d l .axvr — In 6sn besseren
lZesckSltsn 2U bsben -472a

MeinMz Ml -

Am Mittwoch , den v.
ds . Mts ., findet die

SM 'W » !«
im neuen Lokal „ Zur
alten Mnde " . Kirkel, «,
statt . Uni zahlreiches Er¬
scheinen bittet 11125

Der Vorstand .

Mcn u > WßmiÄe !
iverd . iolid anicicarbeitet
u .aüacsertiat ^aucl , auSw .I

« mil TeUcnbach
Ziil >rincier >tr . 5S. ' . Sof .
!« i «te Postkartc .

' " m Waschen
WKsMegljckcnu .Bii -
aeln wird anaenomin . v .
nur bess. Herrn u . Tain ,
Ang ^b . unt . Nr . »>» ',140
an die „ S^ad . Pr ?ss>' " .

Gnt eingerichtete

Gerberei
!n Padcn »u kaufen ge »
incht . evtl . sncbt ttichtiaer
Fachmann mit Kapital
« « te .tiguoa an einer
solchen . Angebote unter
!>! r . 28Ma an die ^Ba
düche Presse " .

kkimal -VkiMkr UliNiZvrk S Müktt . jlsr ! 8?v!ik
Iilspkon 4ggz 24 I -uilNsostrak « 24 lewsinon 43ZZ

Einige Zentner alte
Kartoffeln z« kamien
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr
'.' !ii!>l !>2 a » d,e „ Nad . Pr /

!( sggkii - « « ! 8ü !? l! spp
vÄsedt ua «I

KS<> in altbekannter ^ uskübrunx
^ onakmvstsllvn in sl vn StsckttsUsn .

AZv »' dvstv ^ sSZSs ^ süp
Svk »U»kG » » ^VAsodo N8HV. MI ?
k*» l » i5 <5k » , ^ äkrin ?orstrs .L6 ^ «.rts ?snü «t

? ür älo vielen Be¬
weise ksr^lleilnaliino !
!>eicuLeiin ? s.v ? uv8vrei s
Ueden kntsedls .kk>ns s
8AA0N vir inniestev !
^ avk. L18289>

I Alkineng äer trauernd .
Hinteidliedenen :

ksil .
- ß - lik ! lI ! . lMie ^

^ iokung 2g. luli, 2723 Lelllgev/inns
IVIsi- Ic 3 7 « LS »

ivisk -ic » socso
u. !,<!>. I . U: !li u , exlri

». ve.»5o»Sri

g 7 . U
I«!«lm-ür. SM. ». s»s «.« iszchzns .

vsni Löt - » Si ' lsi - ukv

Nur 2 Tage !
verkaufen Sle Ihre alten,auch zerbrochenen

Zahngebisse
Äahle kitr jeden verwendbaren Zahn bis
10.— Mk. Für Metallgebisse je nach
Ausfllbrung bis 45»,— MI . A2ZS4

Ankauf nnr Montan , den 4. Juli
and TieuS ag . den S. Juli 1S2l , von
II>— I» Ud « in tiarisi ui »« .
Zivtel H . Gerber ^

» ^ VStSNSSSL »
Marls : Rle !n « r» . 2 » pk . „ nd
» r . Lvd ^vslt « « !» liefert steuerfrei nur den »
«Yroithandel zu konkurrenzlosen Preisen in
bester Qualität u . bittet , Offerte einzuholen : 2473a
C . Kr . Köbcle , ßanyenargrn

Wir suchen größere Posten

Hülsenfrüchte
? peiieerbs «u . Linien , Futtererbsen . A « er -
botine » . WiSen n . s. w . und erbitten stark be¬
musterte Etlosserte . 1Ü24S
HliüZtlUs . sör Ge !reide « . FuitemittelUbH .
Karlsrulle . Niivsnrrerttr . Sa . Televbon L49Z .

DW
"

Geld

sparen Sie . wenn Sie Ihr Schuhwerk in der
Sch » l; - Mak - u . Reparaturwerkstätte
von iitsns l - okn , Weikchenstr . 9 , IV,
revarieren lassen. ES wird nur

'
fachgemSße. sau¬

bere und gute Arbeit geliefert . 5840

( Zadr . ^ lSdol
üu ?si «smÄlZen preisen

ve «ea «roLem Leclurl .
> ^ ! imödetsi « I >o — kisnisnuke .
^ lZöweiiioiit^ ise tlsusratsver v̂ertun ?

! 8 « I,l «»Ui»»at - t » . -« ? « !« »« » » 204 .

csrbsiMlM

llsidosove

lm . klsZiZiloroSMe
Uslvrt iiroiswUrüle

kkökkikekö

?tarl » r « j!e -t !» üen . KS?

SS
das schönste Sv ? isssalz der Gegenwart wird
demnächst am Platze eintreffen . Die Engrvsb ?-
zugistclle dieser vortrefflichen vatentierten Marke
wird noch näher bekannt gegeben . S7v8a

Salz -BertrieS.
Eine bedeutende und sehr bekannte Werkgroh -

sirma sucht z >im Salzvertriebe auf die antzer -
ordentl . beliebte und vatentierte Marke ..Svara "
„ das reinste und schönste Salz der Ivegeuwart "
zum sackweisen Verkaufe für den hiesigen Platz
nebst Bezirk einen tirvkkituser . Allerorts die
allerarökten («» folge . Gesl , Angebote umgebend
unter Nr . 27!>7a an die „ ?<ad . Presse " erbeten .

mit gröberer Kavitaleinlaae zum Betrieb einer
NevaraturwerkstLtte sttr Motorräder . Per¬
sonenauto . Krastwagen »e. in eine ; bedeuten¬
den Industriestadt des dad . Schwarzwaldes
gesucht. Eigene Gebäulichkeiten mit Toreinfahrt

! sind vorbanden . A21VV
M- » Offerten bef. unter I?. L Z4K7

stein S V « itlvr . Karlsruh «.

aller Art . auch Moderni¬
sieren . chic, nicht teuer
u . vromvt . settigt R«°a

MüUjMWszek .
Ettlinoen . BiSmarkstr
2S . Villa Vergsrieden ,
georükte Lebreriu der

Vektcidungsatademie
A<arte ns .>̂ rankfnrta .M >

Hausiltineiverin
emvffeblt sich für schicke
Daincnnarderobe . An¬
gebote unter Nr . VM 'SU
an die ,^ ad . 'treffe " .

r g
^

I/
"
i

tlok/Xpotkek «
u . Iliternstionsle

/Vpotkek « .

Hvtrst
^nn? . , strsksttw.. ? a.dri-kant , avf. 20 , katti . , Inlmd

ein . Icleinet'. ? adrik?)0crie-
des ln küää . !>t» ät.cken
müäo 6 . .7uvAtzese1Ier>Ied
kuedb äi^ erksw ein lied-
treues >I ^äo!iev , r 'elid Uder2l 5akre. sx^t .kennen su lernen. Vei -
rnö^ n er^ ünsek^ zeäoedoiedd nndeäinK ?) notvvenüi ^.

^ .uatükrlieky ^u ^olirifien
mit Lilcl, .iuek 6ir?Ict vonLitern u . Verlan «iren er-
decen ni.ter Zir . 27Ws. vn
6ie L»ä. presto . Ois^ietion
n 'ii'ä 2U?eL!e!:erl..

ZV kaufen aesnckt.
Offerten unter V35174

an die „ Bali . Presse " erb
VriUant

1 Karat Eiusteiner z. kauf.
gesucht. Angebote unter
^ ^ Z7tta . d „ Bad PrcsK

W Büqelosen
, u k.iukeu gesucht . An
geböte unter Nr . Ä182KS
an die .. Bad . Presse "

Serrenrad ob . «Summt
v . Privat zu ks . aelnckit .
Angeb . nnt . Nr . BA? 1ö2
an die „ Vad . Presse"

n « »el
mit 2 ^ Zinnnern , ia Ge
ichäst . in iüdd Vadeor
soiort umständehalberzn
verkaufen . Anzahlung
ca . Mk . 2MNlM . A2t87
Will - . Schreitniiiller ,

^ reibnr « i . B . .
(Süntcr ^ talitras, .' 27.

icd. Art stets zu verk .
!<I. Lussm . ssei-rensti -. 3ö>

Eckhaus
t - stvclig au verkehrsreich
Etrasje in Karlsruhe m
gntgcb . Wein - u . Bier -
Neitanration mit N ! bis
I »0MW Mk. Anzahlung
Umständehalber s. z . vkk
Günstige Gelegenheit sür
Mevaer und Wirte .

Offerten unter V-iSISK
an die .. Bad . Preise " .

HauS
SüdweNsr . 4X3 Z.. neu
zeitl . . in . Garten zn verk
Angebote n . Nr . BW182
an die „ Badische Presse

Von sürlilichem Auto

Limnosine
neu . zu verkaufen .

Näheres unt . Nr 2790a
an die „ Bad . Presse '

Kapital .
Mk. bei vorztigl .Sicherheiten geg . hohenZins und Gewinnbcteil .zu leihen gesucht .
Angeb . u . Sir . BZ517V

an ö :e „ Bad . Presse " .
Welcher Selbstgebcr

wurde einem iSe ' mä ' tS -
manu LU<!«> Mk. leilien
gegen monatl . ütü -kzablg .Adresse , u erfrag , unter
Nr . B351ul iu d . Bad . Pr .

Lokomobile mit Dre ĉh
wagen . 11 l?8 , vollständig
neu dnrchrevariert . in
lehr gutem Zustande ,
saiirbar . iosort «ts vert
Ke !<eloaviere sind vor
hauden . Die «Garnitur
kann im Betrieb bei

ikrsN » a
Ettlingen . Karlsruher
!trahe tt angcseb. werden

Eask FiliriAmg .
bestehend aus 8 Ivaniich.
Wänden , Korbmöbeln
«Tische . Sessel . Bänke ».Galerien . «Äaslamven u
s. w .. sofort billig zu ver¬
kaufen . ?! dl «ri : !: . 3 ,
2 . Stock. B18 <nz

/ lußeroröentliche

Preis-
herabzeichnung :

Tafchsatücher
weiß Vatist mit kohl
so um Stck.
SaUst mit buntem NanS
s . vamen sehr preis « . St .
Samen - Hohlsaum - Tuch
Satist , reich bestickt Stck.

HroFe Taschentücher mit ! 4 "^

farbigen Ränöern , gute . 5 ^

«Qualitäten Stck. H20

2 »-
2 ^

A25

voües
silr kleiöer und Slustn
nur weiß UN» lichte

Sommerfarben , Tualitätsware
110 120 breit

mr . Z4 "

2HS0 25 »»

preiswerte Volants .

Julius

trauß
Z I11I2 Moöewaren »

sß Kaiserftraße 189 !

5pe,is >fsbrilt - ».
fup Kittlose QlÄsciZcken

? el .77^ 9 12 l̂ <9 lele ^ cir S ^ 5e «c < cl .^ p .

Vertreter kür La6sn unct clls ^ lsl ? :
I». Zimmonnsnn , Ingenleur - Lilro, lsilsnntielni f . k, Z. 1°e>. S4S7.

ttv5 ciiezjLkriger f ' fvclulction

liefern

bester Ls -
»cks,llenkeit «d. Ii -

(nack »oxsn»nntelli . . .
Lreitorlverksdren ) m 'k Ix

bester LssckaLeiibeit ^ '

üsMzMtorf bester Lszekskkevbeit « Ii . Ill . Zll

Ä -LZ g
N °s -Z

sI -s

Wir garsntisren
lür x^n? bervorraxenäe , unüberlrollsne Ou»IitÄten.

vis reichen Lrlakruneen in 6en letzten Iskren , vsrkunäsn w>!

äen neuesten tsckn scksn Lrrunxonsekakten in 6er Korkesvinnuvx . se !?sv
uns in äiv l^sxs , unserer Lunösehiikt koehvsriigs Lreimtorks kür 6s0
IlllULdranZ , so v̂is kür 6ie Inäustris ^u lielern.

VZ?ikglifz»mi !ii ? li !iy im V5i>Iiglill oderzewZb .
Verliniik ^stellv Stuttgart . 2383»

2 vol . x' -eüitesi . en mit
Noit und Matratze gut
erb itten ' U verkaufen .
BN^2iii Nlilaudstr . 5>. vt .

Billig abzugeben
wegen Platzmangel :

Ladentkeie mit Tchub-
laden . Bstrolenmofen .
f,adn «!U >tanse . Stän >
vrr . rvnder Tisch ic .'>' « heres unt . Nr . 1111 »
an die „ Bad . Presse " .

1 ?,6nieider - 1>. Taoezier -
Tis » , n verk . BI82U3
Wielaiidtftr . 20. Hth . t . St .

Schreibmaschine
Adler -Tastat .. Tabulator
uliv . statt4 >^unur28Nl >.«
iosort abzugeben . B182S5
veiier , Waldstrahe Kg.

MelMteMtzW -n
Bi!51 !>2 Roonstr . »I . I .

Z » verkaufen :
2l,al <tzölzsrneStiil >le .
1 « ^»mvoline ,
1 Reithose », . ^ ederbes .
Iii« Stück ToUetteseise .
Norttt ' afte 17. i . BI8 -!li7

aarantiert fabrikne « . in . K Monate Fabrikgarautie .Dnrkovv . -'!8/4il 1>8 , « etteiialilrieb . ü Ton ., mit I -tneuem Vollgummi , komvl . fahrfertig , . « vzm>>.—.Erliardt - Schnell - Lastwagen , 21/Si) ? !?. Karoan -
a » tr,ed . 2—2 '-, Tonnen , mit la neuem Voltguinmi .^ VZUW,— zu verkaufen . STSüa

Südd . Auwurr -bil - und Aahrrad - Bertrieb ,
! reidur « i . Äreisnau .

Pcrjouen Aiito
S/Z7 ? L, PI-,änomcn - Pb5:etoii . in prima Ausführung .«- Sitzer . koinvlett fabrfertig , mit Antikrindleder -
Polsterung usw . iosort zn verkamen , WM».—.Stidd . Automodil - » nd gabrrae - Äsrtrieb .

Areidurg i. Areisgan . 27»2a

SchncÄ - Lastauto
Dürkovv M,4l1 ? 8 . Kardanantrieb . 8 Tonn ., mit
ta neuem Vollgiimmi , kompl. lahrfertig , iv gutwie neu , ^ A>«MU.—. 27 « ! a
SUdd . Automobil - « nd ^ ahrr <? y - Vcr ! ! k ?

Freibnsg i . Vr ^ isgnn .

Dipl . - Schreibtisch mit
reicher Hotzbildbauerei ,'Ausziehtisch. Sekr . . so >.
wcg Ä- cgzug zu verkauf .
Händler verb . Akade
iniestr . >i !! . ll . Bt !»!!

Vollständ . neues Bett ,
hvchhäuptig , 3 teil . Matr ..
low 1 gebr . Badewanne
zu verkauf . B1KZ41

Klauvrecli tftr . 14. ti . lks .
2 « verli « n - en

eiu gut erb . komplettes
Bctr und ein ber . ucucr
»Herrenanzug miril .Gr .
Auzufeben von 10—2 Uhr .
Wnldstr .2 ' i,IV .St . BI ^ !« '>

ctn oerraut . Lvaltilch
NN Küchenschrank Mit
Schaft2A >̂ .ichön .PInsch-
diivan b5»^c . kompl. Bett ,
Kommode . Schrank .
^ rSNlia, . Uhlcmöstr , 12.
Än - und 2 ! crk . B '!^ i>i!

» ut erh .. Pc li -
4/laU0 . iandergebänie
wegen Wegzug zu verts .

Wo sagt u . Nr . B .? !>luu
^die , uaonche Presse ".

< « ttler - Nähmaschinen^ iRosenbg >. ^! r . 1. 2u . Ä.
I deutsch - amerik Sattler -
n . Geschirrmaschine Z! r .g
1 Lochmaschine, 1 Neisel .
l Bti » ers» ast «auch sttr
Leitz - Ordner »zu verkauf .

H . « onnt » »z .
KommiisionSgefch . Äarl -
g-riehrichfir . 1!>. B,32 !>i
S Gänse , l Liegestuhl . 2
Bilderrabmeu . Eiche mit
«« las 4S/S4. zu verkaufen .
Änl>ma « lstr . Baracke l .
Wohnung l . bint . Krankh .

Fahrrad ^ » r - i .

->S» .« zu verkf . B 514«
Vioeckhitr . 40 . Ii , r .

Ein gut erhaltener
« tavvivortwagen

u . I neues , dunkelblaues
»io »leklv,d z. verkaufen .Sossenftr , 112. IV .

Kinderwagen
eleg .. fast neu . billig zu
verkaufe » . U anvrecht -
str . 21 , part . iWohnung !.

Schöne Tenni »h» se f.
grohen Herrn u . einige
Sport »emden billig zn
verkaufen . B18Z0I

Düdendftrabe IS, tll .

Hübsches SmweB
für schlanke Fia . ab/
Sirkchltr . tlil . il . B1

Z » ve - taui « »
S nene leinene ^

Damenhemd ^
bandsestontert . Ang«°,
unter Nr . II1ZS
.. Bad . Presse " erbciLx

Wachsamer Klis ^
sRattenkänaerl
alt . in gute Hände
zu verkaufen . B !°
»'! siblbnra . Mieders

1 Jabr alter deuM
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Vie letzte Seppelinsahrt .

Auf» neue hergerichtet , vergrößert und verschönert, die Motoren
uberholt , die Gaszellen nachgesehen und gefüllt, fahrbereit lag der
jetzt« feine » Geschlecht» in der großen Bauhalle . In früher Stunde

27 . Juni wurde das Luuftfchiff zur legten, deutjchen Fahrt , zur
letzten Zeppelin -Luftfahrt in die deutsche Morgensonne gebracht.Gaste wurden mitgenommen, was der Fahrgastraum fassen tonnte :
Angestellte, Albeiter, drei Damen des jetzigen württembergischen
Herzogshauses (Namen tun nichts zur Sache) , und auch der Ver¬
lader dieses hatte eine freundliche Einladung.

Die Fahrt war eng begrenzt : zwischen Meersburg und Lindau ," is zur Seemitte und landeinwärts bis Meckenbeuren . — Losgelöstvon der Erde kreist die kleine Gemeinde über die schönen Lande
Deimelig und idyllisch liegen die Dörflein , und die Häuslein scharen
>tch, wie die Kücken um ihre Henne, um die Kirchlein. Ost auch« ' gen st« vereinzelt und zerstreut, wie das deutsche Volk . . . Miteinem Blick umfaßt das Auge alle Schönheit und alles Elend , alles
m> , . ?e und alle Trauer, alles Wünschen und alles Sehnen der?velt : das österreichische Vorarlberg , die deutschen Schweizerlantone-iHurgau und St . Gallen , und die deutschen Lande : mächtig begrenzt^

m durch die stolzen Alpen : westlich sehen mit gebroche¬nem Auge die Hegauburgruinen ( Hohentwiel . Hohenhöwen, Hohen -
H°5cnkrährn . Mägdcberg ) in die Welt : im Osten trauert

> im Norden auf einfamer Höhe ragen yus dem Dunstver Erde die Zinnen und Türme der Burg Hohenzollern. Berge uno
. ^ ^ de? Schwarzwald und die Alpen . Felder und Wälder , Bächeund Flüsse und der Rbein , Städte und Dörfer , Land und Meer , und
selbst Sommer und Winter erfaßt das Auge mit einem Blick. Alle« chonheiten und alle Gcaenfätze der Welt und selbst die Jahreszeitenlind hier idyllisch vereinigt .

> , ^ a

Volksfest auf dem Gelände.
^ Der weit« Raum vor der Halle war eine Festwiese geworden,wroh und klein von Friedrichsliafen und überallher hatte Zutritt zuver Landungsstelle, wovon reichlich Eebraiuh gemacht wurde. Denn
«s galt , Abschied zu nehmen von dem letzten Werk des Grafen Zep -
penn. Von einem Werk , das Friedrichshofen in der gawen Weltbekannt gemacht hat, und welches geeignet war. dem Städtchen einengoldenen Boden zu legen . . . Mit Jubel wurde das Luftschiffempfangen, wie immer . — Als gälte es den Aufstieg und niiht den
Aederbruch . Freude an der Minute, nicht gedenkend des Morgen .

h ^rte man Stimmen des Bedauerns . Im allgemeinen aberElidel über die Fahrt, als wäre es eine der ersten .
Die große Halle.

Als die Luftschiffwerft angelegt wurde , wurde die erste große
> ^ auhalle errichtet für Schiffe mit etwa 140 Meter Länge und 20 iM

Kubikmeter Inhalt . Dann folgte eine zweite größere Halle daneben.><tno wahrend des Krieges wuchs abermals daneben die dritte, noch
? i?> ^ ^ .7" die jeyige große Halle — empor für Schiffe mit etwaMeter Lange und 70 000 Kubikmeter Inhalt . In diese großeHalle wurde die „Bodense e" gebracht . . An den Wänden derHalle empor schmiegen sich einig? Treppen , die bis unter das Dachluyren . Dort münden sie in einen Kana , der scknurae ^ade durch dieMitte über die ganze Länge der Halle führt . Dort hinauf klettere' ch- Es sind 108 Stufen, dann eine schräge Brücke und der endlos
scheinende Gang . Drei Meter unter dem Dach , zwischen einem Waldgerader Eisenträger lind erreicht. Tief unter mir liegt die , Boden-
see . Sie nimmt sich in tiefer Halle wie ein Zwerg aus . Von derEntente ist auch diese Halle zur Niederlegling bestimmt.

Im Tragkörper der »Vodensee «.
Vom Fahrgastraum führt eine Türe zum Gehirn des Lustschiffes :dem Fiihrerraum . Vom Führerraum vermittelt eine senkrechte Leiterden Weg in den Laufgang innerhalb des Tragkörpers . Dieser Gangfuhrt vom Bug bis zum Achter : vsn ihm aus führen Seitengänaszu den drei Motorgondeln steuerbord, backbord und achtern unterhalb

und recbts und unterhalb des Laufqanges
^ ^ ""b Steuerzüge . Signal And Telephonleitungen u 'w .ge >uyit , die alle von der Führergondel ausgehen . Vorteilhaft sind

die Gepäckaufbewahrungsräume angeordnet , bequem die Ruhesesselder dienstfreien Besatzung eingebaut , praktisch die Benzintanks uswUnd zwischen dem Aluininiumgcftrebc liegen die Gaszellen , jede so
groß wie ein Freiballon. Alles in allem : ein Kunstwerk in allen
Teilen , in gri ßcs künstlerisches Instrument, zusammengesetzt auz
kleinen Instrumenten, von denen jedes einzelne gekannt und ver¬
standen sein will und verständige Behandlung verlangt . Ein Kunst¬werk , willig zum Erfolg in der Hand seines Führers, seiner Unter¬
führer und feiner Besatzung' aber auch ohne viel Federlesens willigund bereit zur Selbstvernichtung , wenn eine Hand roh in die Ge¬
triebe greift .

Künder des Deutschtums.
So fahre hin jenseits der Alpen wider unseren Willen . Und

künde dem italienischen Volk von deutschem Fleiß und deutscher Kunstwider ihren Willen . — So fahre bin ! Ich habe Abschied von dir
und damit von allen deutschen Luftschiffen genommen, die einst
Deuischlands Stolz waren . So führe hin ! Sie werden dich im Aus¬
land behandeln als Deutschen : wie unsere Gefangenen bebandelt
wurden Mancher erlag Und weitn nack kürzerer oder längererZeit deiw' Todesstunde scblägt , dann findest du deine Trauergemeindein Deutschland, denn du bist deutsi^er Art. Und deutsche Ingenieure,Beamte und Arbeiter gaben dir Geist und bliesen dir Leben ein. —
So fahre bin . Wir lieben dich , gtben dir aber do -b nicht den Wunsch
auf ein langes Leben mit auf die Reise . — K . Birner - Konstanz.

Vermischte Nachrichten.
Der ne«e Holz -Prozeß in Dresden. Max Hölz wird sich , wie be¬

richtet, wegen der von ihm im Vogtland begangenen Verbrechen
demnächst auch noch vor dem Schwurgericht in Dresden zu verant¬
worten haben . Er befindet sich zurzeit noch im Untersuchungsge-
ängnis in Moabit. Seine Ueberführung nach Dresden wird selbst¬

verständlich unter weitgehenden Vorsichtsmaßregeln erfolgen. Dieser
Transport bildet schon jetzt den Gegenstand eins Konfliktes zwischender Staatsanwaltschaft und den Verteidigern aus dem Hölz -Prozeß .
Während der Moabiter Verhandlung hatten die Verteidiger Hölz
auf dessen Bitte täglich aus dem Untersuchungsgefängnis abgeholt
und nach dem Verhandlungssaal geleitet : nach Schluß der Sitzung
eskortierten sie ibn auch wieder zurück. Auch bei der Ucberführung
nach Dresden wollen nun die Verteidiger mit von der Partie feinSie haben m einer Eingabe an die Staatsanwaltschaft der Be¬
fürchtung Ausdruck gegeben , daß gegen Hölz unterwegs irgend etwas
unternemnien werden könnte . Holz erblicke in der vom Staats -
anwaltschoitsrat Jäoer während des Prozesses getanen Aeußeruna,
daß v«n knmmunisU .cher Seite geplant sei , den Angeklagten durch
falsche Schupobeamte entführen zu lassen , bereits die Vorbereitung
eines beim Transport gegen ihn zu unternehmenden Anschlages .
Die Verteidiger verpflichten sich ehrenwörtlich, von dem Transport
vorher niemanden eine Mitteilung oder Andeutung zu machen . Der
Bescheid der Staatsonwaltichakt siebt noch aus.

Die juristische Natur de? Tioebuchq. Auch das Tagebuch einer
Frau kann Gegenstand einer i » ristischen Eiiirteruna sein . Ein Mann,der mit seiner Frau in Scheidung l^bt , hatte beimlich ibr Tagebuch
fbrtgenommen. um daraus Material für die Scheidunosklaae zu ge-
Winnen ' er wollte aus seinem I ^balt ibre ebewidriae Gesinnung
nachweisen . Darauf be ^ntraate die Frau eine einstweilige Verfügung
auf H ->rau ?aabe de -̂ Taaesbuche-- an ibren Nro ' eßbenollmnchtigten,Das Ob-'rl^ndc ^ aericht Hamm K<>.t diese Verfügung erlassen . Das
Taaebuch sek eine „ zum a" ?^chlilßlichin Gebrauch der F ^ au" be¬
stimmte <̂ " che ek-ns., mkz Kleider und ^ chmuiMicke. und "«bore des
balb n<ich H NG ^ zu dem V""b?ha^ ? <,i>t. das der Verwaltung
^e-5 ent ' aa? » s? ! - denn in ibm w' ll die Fra« ihr » „Gedanken
über ^Vebtes Ev- nhind-ne-" niedkr'ch^ iben. Gin Mita^ rnxch
de? Manne ^ an dem ^ uche sei .somit d?trch sein » Natur und B^stiM'
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denn sein Inhalt sei weder in keinem Interesse niedergeschrieben,
noch beurkunde er ein zwischen den Eheleuten bestehendes Rechlsver-
hältnis , noch entbält es — wie das Gericht mit gravitätischem Ernst
ausführt — Verhandlungen über ein ihn angehendes Rechtsgeschäft .
Eintragungen Uber solche Rechtsverhältnisse oder Verhandlungenwird also eine Ehefrau in ihrem Tagebuch zu vermeiden haben,wenn sie ihren Mann nicht hineinsehen lassen will .

Sir Ernest Shakleton , der bekannt« Tüdpolreisende, plant eine
neue große Forschungsreise. Er wird von einem kleinen Stab
tüchtiger Männer begleitet sein , die ihn bereits früher auf seinen
Reisen begleitet haben .

Eine Vorstellung vor einem einzigen Gast. Als vor nicht zulanger Zeit Paris von einer schweren Epidemie heimgesucht wurde ,
entschlossen sich die meisten Theoterdirektoren , angesichts der gähnen¬
den Leere ihre Theater zu schließen . Eine Auen«hme machten nur
die vom Staat subventionierten Pariser Theater, die auf Wunsch
der Regierung weiterspielten , um die im Publikum herrschende
Panik zu bekämpfen. Es war aber ein« vergebliche Liebesmüh :
denn dos Puiblikillm blieb auch ihnen fern . So geschah es . daß sich
eines Abends im Odeon -Theater nur ein einziger Zu-schauer einge¬
funden hatte, der in seiner Loge Platz nahm . Der Direktor des
Theaters, der es für eine unbillig « Forderung hielt, vor diesem
einzigen Zuschauer zu spielen, begab sich in die Loge und ersuchte
den Herrn , sich an der Kasse den Betrag seines Villets wieder er¬
statten zu lassen und nach Hause zu gehen. Dies entsprach jedoch
nicht dem Wunsche des TheaterMtes , der unter keiner Bedingung
auf sein Recht , die Vorstellung zu sehen , verzichten wollte . Wohl
oder übel mußte man die Vorstellung beginnen lassen . Aber die
Schauspieler rächten sich dadurch, daß sie ihre Rollen sabotierten .
Dagegen protestierte indessen der Zuschauer, der darauf bestand,
daß er sein Recht auf ein« unverstümmelte Wiedergabe des ange¬
zeigten Stückes habe . Als er dann einen Hausschlüssel aus der
Tasche zog , um durch Pfeifen sein Mißfallen auszudrücken, wurde er
als lästiger Störenfried an die Luft befördert . Dann endlich konnte
man den Vorhang herunterlassen , ohne das Stück zu Ende spielt
zu haben .

Ein moderner Heraklit . Der berühmt « französische Philosoph
Henri Vergson tritt , wie berichtet, jetzt von seiner Professur am
EoMge de France zurück, und aus diesem Anlaß wird « ine kleine
Geschichte erzählt , die von der Schwerverständlichkeit seiner Schriften
Zeugnis ablegt . Als er im Jahre I9l4 in die Akademie gewählt
wurde , wandte sich der Herausgeber einer großen französischen Zeit¬
schrift an den bekannten Literarhistoriker Emile Faguet mit der Bitte,
ihm einen Artikel über den neuen Kollegen zu schreiben . Der allzeit
schreiblustige und federgewandte Faguet erklärte aber : „Ich habe
die Werke von Vergson immer wieder gelesen . Aber ich habe niemals
auch nur den Sinn einer einzigen Seite ganz verstanden . Deshalb
kann ich zu meinem großen Bedauern über ihn nicht schreiben .

" Viel¬
leicht haben so manche Leser Bergsons ähnliche Ersahrungen gemacht ,
aber nur wenige haben den Mut, sich darüber so offen zu äußern .

Wie Trotzki reist. Die Reisen des russischen Volkskommissars
Trotzki erfolgen unter umfassenden Vorsichtsmaßregeln. Eewölnlich
fahrt ein Panzerzug voran , dem Trotzkis Zug dann folgt. Dieser setzt
sich wie folgt zusammen: Eine gepanzerte Lokomotive, ein Wagen
für die Wache , ein Küchenwagen, ein Wagen für Trotzkis Gefolge,ein gepanzerter Wagen für Trotzki selbst, eine Plattform für ein
Auto und eine solch ? für ein Luftfahrzeug . Den Zug beschließt ein
Wagen für Mitglieder der „Außerordentlichen Kommission" und für
Maschinengewehre. In einer Entfernung von S bis 8 Kilometern
folgt ein dritter Zug . in dem sich zuverlässige rote Truppen sowie
Panzerautos befinden.

Vlattlausplage. ? m Krcise LeH « im nördlichen Hannover tritt
die Blattlaus so verheerend auf , daß der Obstbaumbestand aufs höchste
gefährdet ist. Zur Bekämpfung der Plage wurden strenge polizeiliche
Verordnungen erlassen, deren Ausführung scharf kontrolliert wird
und auf dren Nichtbeachtung scharfe Strafen stehen .

— Uebcrfall eines Adlers ans eine Schafherde. Der Schafhirt
von Samaden war Zeuge, wie ein Adler in feine Schafherde ein¬
drang und den schönsten Zuchtbock der Herde tötete .
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Angebote unter B >iblA
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zu richte» uuier
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Die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutichland und Rußland ,infolge des Krieges eine lange Unterbrechung erfahren haben ,sind durch das aw K. Mai 1321 zustande gekommene Abkommen Mi¬
schen der deutschen Regierung und der Sowjetregierung wieder inein aktives Stadium getreten . Neben der Regelung der Gefana ^nen -und Internierten -Fürsorge , sowie der Wahrnehmung staatsrechtlicherund konsularischer Befugnisse sind die beiderseitigen Delegationenvor allem mit der Regelung der wirtschaftlichen Bezie¬hungen betraut worden . Für die deutsche Volkswirtschaft ergeben
sich , wenn auch das praktische Ergebnis des Abkommens in der
nächsten Zeit nicht wesentlich in Erscheinung treten wird , fiir die
Zukunft aller Wahrscheinlichkeit nach weittragende Folgen . Zwar
vollzogen sich auch o o r d^r Unterzeichnung des Wirtschaftsabkom¬mens gewisse Geschäfte Mischen beiden Ländern . Es waren diesaber im wesentlichen Gelegenheitsgeschäfte . Mit dem Zustandekom¬men der neuen Vereinbarungen ist eine Festigung der wechselseiti¬gen Wirtschaftsbeziehungen eingeleitet . Damit hat der bisherige ,auf Zufälligsten gestellte Handelsverkehr den Charakter des gesetz¬mäßigen erhalten . Auch psychologisch betrachtet , wird die Tatsache ,daß ein Abkommen von Staat und Staat getätigt ist, von Vorteil
sein . Es wäre müßig , zu prophezeien ! niemand weiß mit Be¬
stimmtheit , welche wirtschaftliche Entwicklung Rußland in der Folge¬zeit durchmachen wird . Daß sich in dem letzten Monat in Sowjet¬rußland eine Wandlung der inneren Wirtschaftsführung durchgesetzthat . ist bekannt . Dahin gehört die Tatsache , daß sich Lenin zu Zu¬geständnissen an die russisch « Bauernschaft hat entschließen müssen ,daß der freie Handel mit Getreide , Kartoffeln und Heu in den mei¬
sten Gouvernements gestattet ist. sowie daß die durch die Natural¬
steuer zu erfassenden Getreidemengen gegenüber dem bisherigen Ab -
-lieferungsquantum bedeutend verringert wurden . Wichtig ist fernerdie Tatsache , daß die augenblicklich vorherrschenden Kreise in Sowjet¬rußland sich von der Erteilung sogenannter Konzessionen einen
Erfolg versprechen , insbesondere für den Wirtschaftsverkehr mitanderen Ländern .

Zweifellos besteht in Rußland eine starke Neigung , mit Deutsch¬land in Geschäftsverbindung zu kommen . Sehr wesentlich ist hierbei ,daß die Schiffahrt zwischen Deutschland und Rußland wieder aufge¬nommen ist, wenn auch vorläufig noch in geringem Umfange . Vor
kurzem ist die Deutsch-russische Transport -Gesellschaft mit dem Sitzin Berlin gegründet worden . An dieser Gesellschaft ist zur Hälfte
deutsches , zur Hälfte russisches Kapital beteiligt . Di « russische Re¬
gierung hat sich der Gesellschaft gegenüber verpflichtet , nur durch siedie Transporte regeln zu lassen . Die Gesellschaft überträgt die Aus¬
führung der Transporte im Einzelfalle derjenigen Schiffahrtsgesell -
ischakt , die ihr die günstigsten Bedingungen stellt . Keine deutscheLinie genießt irgend welche Vorzugsstellung .

Auf die Benutzung des Petersburger Hafens legt die russische
Regierung aus naheliegenden Gründen besondern Wert . Der Hafen
ist , nachdem eine minenfreie Fahrtrinne geschaffen ist und die Hafen -
Anlagen notdürftig instand gesetzt find , vor kurzem dem Verkehr frei¬
gegeben worden . Als erstes Auslandsschiff nach dem Kriege lief ein
holländischer , als zweites Schiff ein deutscher Dampfer , Fehmarn ",den Petersburger Hafen an . Beide mit Heringen beladenen Dampferwurden von russischen Kriegsschiffen begrüßt .

Die Wiedereröffnung des wechselseitigen Handelsverkehrs hat in
Rußland große Hoffnungen für die Zukunft geweckt. In welchem
Ausmaß sich das deutsch- russische Geschäft in der nächsten Zeit ent¬
wickeln wird , läßt sich naturgemäß nicht mit Bestimmtheit sagen
Won den deutschen Lieferanten wird immer wieder die Frage aufge¬
worfen : womit kann Rußland die Lieferungen bezahlen ? Gewiß ,die Dinge liegen nicht einfach , aber die Frage der Bezahlung wird
5m Einzelfalle nicht immer unlösbar sein . Das hat u . a . die Tat¬
sache erwiesen , daß Interessenten in Deutschland und anderen Staa¬
ten mit Rußland bereits Geschäfte abgeschlossen und durchgeführt
haben . Es ist anzunehmen , daß sich das deutsch-russische Geschäft
langsam von Grund auf wieder aufbauen wird . Vor allem kommt
der weitere Ausbau und Wiederaufbau des russischen Transport¬
wesens in Frage , sowie die Lieferung von Maschinen der ver¬
schiedensten Art . von landwirtschaftlichen Geräten , von Chemika¬
lien und Textilien . Auch das Versicherungsaeschäft wird sich
voraussichtlich w 'eder beleben . Eine Warenausfuhr von
Rußland nach Deutschland wird erst möglich sein , vzenn das
russische Transportwesen einigermaßen gefördert ist. In gewissem ,
-wenn auch geringem Umfange hat Rußland jetzt schon einige Men¬
gen von Rohprodukten ausgeführt . Gegenwärtig liegen beispiels¬
weise in Riga größere Partien russischen Flachses und russischen Hol¬
zes . Es wird einer zähen , nicht ermüdenden Arbeit aller an dem
Wiederaufbau der deutsch- russilchen Wirtschaftsbeziehungen beteilig¬
ten Kreise bedürfen , um den Handelsverkehr für beide Länder nutz¬
bringend zu gestalten .

Industrie und Handel .
Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichsbank und

Post erfolgt in der Woche vom 4. bis 10. Juli d. Js . zum Preise von :
310 Mark für ein Zwanzigmarkstück , 155 Mark für ein Zehnmarkstück .
Für ein Kilo Feingold zahlt die Reichsbank 4 3 Svv Mark und
für die ausländischen Goldmünzen entsprechende Preise .

Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg . Zu unserer Notiz vom
2 . Juli Nr . 301 berichten wir noch, daß die gefälschten Aktien allem
Anschein nach durch einen Schwindler , der bisher noch nicht gefaßt
werden konnte , von Frankfurt aus in Umlauf gesetzt wurden . Der
Betreffende operierte in der Weise , daß er den verschiedensten Ber¬
liner Großbanken in der Regel Posten von 7 bis 8 Aktien für Rech¬
nung eines Mittelmannes in Berlin einsandte . Letzterer seinerseits
gab den Banken den Auftrag zum Verkauf der Stücke und ließ
» Conto des Erlöses dem Frankfurter Schwindler Summen über¬

weisen . Entdeckt wurden die Aktienfälschungen durch die Commerz -
und Privat -Vank in einem Moment , als glücklicherweise , wie es
scheint, erst zwei andere Banken geschädigt worden waren . Die Com¬
merz - und Privat bank in Frankfurt a . M . warnte sofort alle hie¬sigen Banken und Bankhäuser , sodaß größere Verluste verhütet wer¬den konnten . Es besteht jedoch die Gefahr , daß der Schwindler ähn¬liche Mannöver an anderen Bankplätzen zu wiederholen versucht .

Phönix A . E . für Bergbau und Hüttenbetrieb in Hoerde . Inder a . o . Generalversammlung wurde die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 139 auf 27S Mill . Mark beschlossen. Die neuen , vom1 Juli 1921 dividendenberechtigten Aktien übernimmt ein Banken¬
konsortium zum Kurse von 105 Pro »>. mit der Verpflichtung , einen
Teilbetrag von 13k Mill . Mk . den alten Aktionären im Verhältnis1 : 1 zu 110 Proz . zum Bezug anzubieten . Von der Verwaltungwurde zur Begründung der Kapitalserhöhung darauf hingewiesen ,daß die allgemeine Geldentwertung und die übrigen gegen frühergänzlich veränderten Verhältnisse die Erhöhung notwendig machen .Die Gesellschaft verfüge an sich über genügende Betriebsmittel , manwolle aber Vorsorge für die Zukunft treffen . Die Verwaltung ver¬wies hierbei auf das Vorgehen der Diskonto -Gesellschaft , die trotz be¬deutender Rücklagen die Erhöhung des Aktienkapitals vornehme .Ueber die Lage beim Phönix teilte der Vorsitzende Geheimrat Dr .Bemenberg mit , daß bauliche Verbesserungen und Erweiterungen ingroßem Umfange in Angriff genommen und beabsichtigt seien . Umdie Selbstkosten zu verringern , sei die Einrichtung eines neuen Pro¬duktionsverfahrens vorgesehen . Da Frankreich den Bezug von dorti¬gen Erzen nachgerade unmöglich mache , werde der Phönix nach an¬deren Erzbezuasquellen Umschau halten . Bei dem guten Stand desWerkes stelle die jetzige Erhöhung eine Kapiialsverwässeruna dar .Der niedrige Ausgabekurs biete den Aktionären ein Aeguivalent da¬für . dai ; ?ie in den letzten Iahren weniger gut abgeschnitten baben .Ueber den Geschäftsgang bemerkte '

.,er Generaldirektor , dak nach demgroßen Stillstand in den letzten Monaten sett etwa 14 Tagen eineledhaftere Nachfrage eingesetzt Hobe. Es seien gute Abschlüsse im In¬lands vorgenommen worden und auch die Preise hatten etwas an -,e -
wgen . Die Beschäftigung für die kommenden Monate sei g» t . hof¬fentlich sei der Zustand kein vorübergehender . Für das om 30. Juniabgelaufene Geschäftsjahr dürfte man unter dem Micken Vorbehalt
können

^ Dividende wie für das Vorjahr (20 Proz .) rechnen

Notierungen der Berliner Lürse vorn 4.
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Berliner Börse vom 4. Juli . Die Börse war geneigt , auch in po¬litischer Beziehung etwas hofsnungsvoller in die Zukunft zu schauen.Man bringt die Möglichkeit in Anschlag , daß in der Frage der Sank¬
tionen und in der oberschlesischen Frage doch noch eine befriedigende
Lösung gefunden wird und rechnet mit einer Zahlungserleichterung
für Deutschland . In wirtschaftlicher Hinsicht besteht die Meinung ,daß die Wiederaufbauarbeit in Frankreich auch für unsere Industrie
Beschäftigung bringen werde . Die B'bschwächung der Devisenkurse
infolge des Friedensschlusses mit Amerika und die günstigere Auf¬
fassung der allgemeinen politischen Lage regte die Unternehmungs¬
lust kräftig an . Auch das Privatpublikum zeigte große Kauflust im
Zusammenhang mit den zur Ausschüttung gekommenen Zinsen und
Dividenden . Am Montanmarkt übten die Aussichten auf sehr wert¬
volle Bezugsrechte für Phönix und Hoesch sehr starken Reiz aus . Hoesch
war zeitweise über 50 Proz . gestiegen . Phönix gewinnen weiter 12
Proz ., Rheinstahl 17 . Laurahütte und Kattowitzer je 15 Proz . Sonst
war von chemischen Werten Goldschmidt gefragt . Sie setzten mit

Abendblatt .

einer Besserung von 3 Proz . ein , die jedoch später infolge von Ge¬
winnrealisierung nicht voll aufrecht erhalten werden konnte . Von
Spezialwerten wurden hauptsächlich Augsburg - Nürnberg , Zellstoff «
Waldhof und Orenstein u . Koppel namhaft höher gefragt . Am
Einheitsmarkt haben starke Käufe des Privatpublikums die Kurs¬
festsetzungen sehr verzögert . Valutapapiere , besonders Mexikaner »waren abgeschwächt . Der Anleihemarkt war fest, besonders für preu¬
ßische Anleihen .
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Frankfurter Börse vom 4. Juli . Die Börse beharrte auch bei

Beginn der Woche in vorwiegend fester Verfassung . Die Umsatz-
tätizkeit war teilweise recht lebhaft . Im Vordergrunde des Ver¬
kehrs standen Jndustriepapiere , wo die Käufe des Privatpublikums
anhielten und zu der Aufwärtsbewegung beitrugen . Französische
Blättsrstimmen über dl« Aushebung der Sanktionen lassen einen
Umschwung erkennen , und das machte auf die Börsentendenz einen
günstigen Eindruck . Sehr stark begehrt waren im freien Verkehr
Rastatter Waggons , die bis zu 394 notierten . Lebhaft waren ferner
Wolf -Buckau , Ehem . Rhenania , Kabelwerke Raidt gehandelt . Holz¬
mann standen 300- 359. Am Montanmarkt war die Haltung fest.
Oberbedarf und Caro eröffneten 50 Proz . höher . Gelsenkirchen ,
Deutsch - Luxemburg und Rheinstahl zogen ebenfalls an . Für Kali¬
werke hat das Interesse nachgelassen , Westeregsln erhöhten ihren
Kursstand um 10 Proz . Unter den Elektropapieren bewahrten

Bergmann , Licht und Kraft und Lahmayer ihre feste Haltung . Int
Verlaus der Börse trat aber eine leichte Abschwächung ein . Scheide -
anstalt waren wieder gesuchter , Holzverkohlung fanden zu besseren
Kursen Aufnahme . Anilinwerte lagen ruhiger und gut behauptet .
Lebhaftes Geschäft entwickelte sich in Hirsch- Kupfer . Zellstoff -Waldhof
fest, 530 (plus 10) , Lederfabrik Speier , Lederwerk Spiecharz , Zement¬
werk Heidelberg waren wesentlich höher . Unter den Lokalpapieren
waren Pokorny und Wittekind zu steigenden Kursen genannt . Lack¬
fabrik Schramm weiter anziehend . Adlerwerk Kleyer fest, 290 , Daim¬
ler abgeschwächt . Am Schluß war die Tendenz bei steigender Nach¬
frage nach Kassa -Industriepapieren fest. Privatdiskont S^ H>.

Vorn Vslutaniarlct .
Lsrliaer Osvisevootiorullgea . Berlin , 6en 4 . ^ uli l? >«
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t' rs ? . . .k>ai-!s . .
k, -in <ton . .Kaüsn . .Krüssel . .

6en 4. ^ uli.
vis kolzt :

vi «

2 7. 21 4 7 . 21
IS ', - lg? 25 ^ sv »Vork . .
7.S7' , 810

« SS 0S5 kZnknrest . .8,10 7SZ ^ onentinesn .
47,Si> 47 S0 Ktoolcdoim . .
22 IS 22 17 Krislisoin . .2S2S
47 4?

2S IS
47 40 .̂ InSrict . . ,? uenos »^ ires .20 2 20

7 ^ <

2. 7 21 i 4 7. 21

z,S2 >. ^ s;
8 so SS»

SS 75 SS -
180 S0 I?0 -
8 »,Sll 8Z > ,
7S K0 ?em

175 - 17S -

^ I

Saison - Ausverkauf
3n allen Meilungen beöeutenö ermäßigte preise . 10914

Kleiderstoffe
^ ^ eVlb ^ w vielen Zarben Mir . Mk.

Schotten für « WSerN- iSer , , —

KleiSerstoff ,
b» " -

. . 17 . 25

S ! u/eN/ ? V ^ e , neue Streifen , . 1 ^ »

Gabardine , . . S5 . -

Herrenjloffe , mer . m ? . 4».- , ?? .- 15 . —

Hlusenseiüe , gestreift . Mtr . mr . 2 ^ . 50

Shantung - Seiüe , Z° rb . mÄ 75 . - >

Slusenflanell . . . m .r. me .

^ e ^ k für Kleider u. Slusen » »

Sportflanell

yemöenflanell , e - p,r . .

hemüentuch ,
Slauöruck .

Druckflanell

Schürzenfloffe
cm

Saumwellwaren
7 . 50 hanötuchfloffe . . m .r . me . 7 . 50

11 . 50 Settkattun . 9 . 50

10 . 50 Settöamafl , w- is . . . . 29 . 50

9 . 75 ^ ettuchflofl , iso cm breit . , 2 ^ . 50

H . 75 halbleinen , . . . . 29 . 75

14 .— öettbarchent , e^ . . 22 .50
12 . 50 Matcatzenörell/ ^

b . - . . ro - u . z2 . -

19 . 75 Matratzenörell/ ^ /SÄ
'

37 . -

M . VolanSer Kaiserftr . 121

S « «den auf »1. Juli >»
Pladeinweihung ein «

Anaevote bis Ivätkstenb
1ö Juli »u richten an

Sport -Berein
KönigSbach .

^ ^

jteSÄ
^ ,m <Nestchtu . am

Korper beseitigt rasch u.
zuverlässiglueker'» Patent -
me«liria»I-8eite Nach jede?
Waschungm .?uekvvd- Lremo
nachbehandeln, ^rappanl »^
Wirkung, von Tausenden de»,
ftätigt. yn allen Apotheken. >
Drogerien . Parsümtrie , und ,
Friseurgeschäften erhältlich. !
An Karlörnde : V. HerM'
Bleler . diatierstrake - 2b
u . ^iarlsrnher Leikett^
ba«A. « aiieritrake 24 »̂ .

Kmo ! ! !
yadr alte « , geiundet

Mädchen , an Kindt »'
statt in nur ante Hä » S°
abzuaeben . jln «eb . un >-
„Avoption " l cf
saaien ein ^ Boale ».
Ottenburg . MlL »
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